\ ■*" — cU . 


«fr 22- 


B. IQ*» 

■ - « 5 



. |»g Wie: 
rät* iS»««»;; 

jbfrifv ha.ii - 
t***» 1 *« •• 

..'iBjttijljn; 

jpjte. > 

fcdrf» »au- 

jf'fKfMU'L.; 

Äfe V:.- 

Mfe-bali !!• 

'gS ti 

iEUM r-i .. .. 

Wfcr ftlttü 

<a*w»K u :..... 

1,% Svr.-,:r : 
&k V'»«- r 

» M wi wwW ww 


\ 
>» . 


AMIN SCHIEBT DIE 
HDNRICSTUNG AUF 


i 




PrisMorf Xfl Aiida wm DgsHi- 
da tat dcfa beult eridfct, das 
TotonttB Ifir des Uftd» 
Lehrer BSH* an Äerprö- 
fen, warMm er dm pttsönK- 
dse Bolsdiaft-der t pttiflw Kö- 
nigin pdf dev Bitte um Gnade 
empfangen hatte. Dfe BoftA alt 
war dem Präddentea von xwel 
britischen Offidoa ÜMmtdt 
worden» de dost Koanuid» 
tea von 1A Amin gewesen wa - 


. •, I! 


Die britische Presse schrieb 
gestern, Großbritannien dürfe 
sich nicht von Idt Amin erp r es- 
sen lassen. Auf kernen Fall wür- 
de eine Reise des britischen. Ara- 
q senznhustera CaHaghan von der 
fj britischen Qrffenflichkmt beffir- 
" wertet werden. Idi Amin werde 
auch in Zukunft Erpresjungsver- 
soebe anternehroeo. 

Den britischen Bewohnern von 
Uganda wurde in Pressefcommen- 
tarra dringend aas Herz gelegt, 
das Land so schnell wie möglich 
zu verlassen, da sie «Be in Le- 
bensgefahr seien. 

■" Ans Kampala wird berichtet. 


die Hinrichtung des britischen 
Lehren, sei nur für «mg * 
Tage aufgeschobea worden. Von 
einer Begnadigung könne vorläu- 
fig, kein® Rede sein. Hills sag t e 
za Presse VCI treten, er fahle rieh 
ira Gefängnis wohl und vsde 
«ao^ezeichnet" behandelt 

- HEUTE ENTSCHEIDUNG 
Ass Uganda wurde berichtet, 

heute werden de beiden, brfti- 
*dm Offiziere, Ab Ifl . An 
die Botschaft der fcrf%-ft”U gg- 
nigra brachten* den 
fiber das Sdüdsal von Bendi 

^lin; wf»hw>Ti 

- Idi Amin will einen Sonder- 
abgeordneten nach London ent- 
senden, um die Beziehungen sei- 
nes Landes zu Grossbritannien 
zu verbessern. Einerseits forderte 
bekanntlich Amin, vor seiner Re- 
vision des Urteils müsse der bri- 
tische Amsenmnniter Kam- 
pala ko mm en. Dagegen fo rder t 
James CaHagban, IdiAmin solle 
den ersten Schritt maeh«!, Den* 
ns ftfffh begnadig«! imrf ent 
danach würde er die Reise nach 
Uganda a ntr e te n. 


Kämpfe in der Umgebung 
von Asmara im Gange 

Der Sohn des aas Äthiopien. singer gefasert haben soll, er 
nach Sana geflüchteten Sahara ( würde das umstrittene Gebiet 
der ASar, Manfari AK Mira hat) gerne in der Hand Marokkos se- 
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einem Reuter Korrespondenten 
mftgeteitt, bei Kämpfen zwischen 
uthiopischeu Regtertmgstruppe* 
und anEsfändbdKU Afars seien 

- in fiesem Monat etwa 4000 
Menschen mngekommen. 958 
davon seien ifltiophcbe Soldaten 
gewesen. Rxmd 3009 Angehörige 
des Stammes seien durch Vfrgel- 
bmgsaogri&e iäkpüdKr Flug- 
zeuge gelötet worden. 

Mira sagt#, die äthiopischen 
Militärs versuchten, ein. neues 
Gesetz über Landbesitz durchzn- 

- setzen, durch das der grösste Teit 
des Landbesitzes der Afars be- 
schlagnahmt werden würde. 

Die in Sana, erscheinende Wo- 
chenzeitschrift „Al Jemen" be- 
richtete von ueueriiehen schwe- 
ren Kämpfen . zwischen eriträ- 
ischen und Regierungs truppen 
in Bereich des Flugplatzes von 
■ Asmara. 


hen. 


Denkmal 
in Mauthausen 

ln Mauriiamen, Oeatemach, 
wurde gestern Gnmdstrin zu 
einem Denkmal für die ln dem 
KZ-Lagcr nmgnkom menen Luden 
gelegt. 

As der Zeremonie nahmen ne- 
ben Gideon Hausner auch Mi- 
nister des österreichischen Kabi- 
netts teil. Hausner enthüllte, un- 
ter den .Opfern des. KZ-Lagers 
habe rieb auch der isndkche 
FaQschinnspringer - Aba Berfit- 
sebewtid befunden, der fiber der 
besetzten Tschechoslowakei ab- 
gesprnuges war. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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Lea Rabin: 
FRAU SADAT 
IST SCH0EN 

Frau Sadat ist eine schö- 
ne Fran, erklärte Lea Rahm, 
die aus Mexico City nach 
New York zurückkehrte. Fran 
Rabin erzählte, auf der Frau- 
entagung m Mexico City sei 
sie persönlich nicht mit der 
Gattin Sadals zusammenge- 
troffan, obwohl sie denselben £ 
S it zun g en beigewohnt hatten. 

Ti« Rabin gab die Erklä- 
rungen in einem CBS-Fern- 
seb-lnterview ab. Sie entgeg- 
net® auf eine Frage, sie wäre 
gerne mit Fran Sadat zosam- 
sm engetroffen. „Ich eifuhr, 
üaww Frau Sadat mit Israelis 
nicht sprechen wflT, fügte 
ne hmzn. 

ln einem Int e rview meinte 
Frau Sadat, sie wünsche den 
Frieden ■ im Nähen Osten. 
„Mit gutem Willen wird er 
erreicht werden" 

tnm o n~->fMinn a nnrniir“i "• 


Verärgerung 
in Damaskus 

Ara Damaskus wird berichtet, 
der frische Botschafter habe tat 
Was h ingt o n mit Dr. Kissinf 
keine gemeinsame Sprache gefun- 
den und sei verärgert abgereist, 
da er rin Abkommen zwischen 
Israel und Aegypten für „schäd- 
lich” hält. „Israel wird nicht zur 
Räumung der Golan-Höhen ge- 
zwungen und ein Abkommen 
zwischen Jerusalem und Kairo 
wird die Lage im Nahen Osten 
komplizieren, da die Endrege- 
lung auf lange Sicht herausge- 
schoben wird", sagte Ausseomi- 
nister Abdul Ha] im Hatidain zu 
Journalisten. 


lWTt**.' 


US-BOTSCHAFEER HAT 
DEN KONGO VERLASSEN 
• Der amerikanische Botschaf- 
ter in Kmscfcassa, Kongo, der 
von Staatspräsident Mobufn im 
Zusammenhang mit einem nie- 
d «geschlagenen Putschversuch 
zur unerwünschten Person er- 
klärt worden ist, hat Zaire ver- 
fassen- Trotz der Erklärung Wa- 
shingtons, dass die USA nichts 
mit des Verschwörung za tun ge- 
habt hättest, hatte die zairische 
Re gie ru ng vergangenes Wochen- 
ende die Ausweisung Botschaf- 
ters Hintan verfügt. 


gEntrnirti 
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WASHINGTON IM STREIT 
UM DIE SAHARA NEUTRAL 
Die amerikanische Botschaft 
m Madrid hat in einer Erklä- 
rung h wfnn f, dass die USA im 
Streit tun Spaniscb-Sahara eine 
neutrab Haltung emnehmen. 

Mit . der Erklärung wurde zn 
j^ressemddungea Stellung ge- 
nommen, n»flii denen der amo- 
^nyi m w nimw Kiä- 


Weiter schwere Unruhen 
in Lissabon 


Mit X Braga und Wan — ga . 
sdAmi JWia Soldaten fo Lfa- 
sabsw «Mg» hunderte Maoisti- 
fdu Pe m oristmatBtt zexstnaL 
Sie hatten <Se H a ft e uflama ag 
v. gefordert 

In Portugal ist nach einer 
AFP-Mddnng der RevohJtioj»- 
rat erneut znsamiueugetreten. 
Der Rat halte ;am Samstag in 
den V ormitta gsstunden nach 
emwöchigea Beratungen rin um- 


fangreiches Dokument über sei- 
ne politischen Ziele veröffent- 
licht. Uber -die Themen der jen- 
en Sitaamg worden keinerlei An- 
gaben Politische Be- 

obachter veraraten jedoch, dass 
einige noch unklar gebliebene 
Punkte zur Sprache kommen 
weiden. Ferner dürfte über die 
Zeatnng „Republica” und über 
gewisse Rundfunksendungen ge- 
sprochen werden. 


SICHERHEITSBEDINGTE 
BELANGE AUF DER 
REGIERUNGSSITZUNG 
Jerusalem (HM) — Auf der 
gestrigen Woche nsttzong der Re-! 
gierung gaben Ministerpräsident | 
Rabin, Außenminister AHon und 
Verteüfigm*gsmmister Peres kur- 
ze Berichte fiber politische and 
skbeibeitriiedmgte Fragen. 

Die Information war streng 
geheim und berührte auch mili- 
tärische Aspekte. Laut Bericht d. 
Regieren gssekretars dauerte die- 
ser Teil der Sitzung weniger als 
10 Minuten an. Der Besuch des 
syrischen Aussenministen Chad- 
damin Washington fand keiner- 
Jri Erwähnung. 


Dilemma um BfirgermeisterwaM - 
Revision des UP-Beschlusses 

geiordert 


(AY) — Um die Frage der 
direkten Bürgermeisterwahl ist 
es za tiefen internen Auseinan- 
dersetzungen in der LVP gekom- 
men. Erregt ist mau besonders 
in der MonizipalabteSang, die 


stellten die Forderung. Es sind 
dies Teddy Kollek (Jerusalem), 


»eh für fie direkte Wahl <*«•{ Josef Almogi (Haifa), Mordediai 
Bürgermeister selbst in zweij AIon# mtihxi NawL Josef Nawo, 
Wahlgängen, (wenn im ersten |Arfe QDd Nacb . 

Wahlgang keine Entscheictang ; ^ ^ Abgeordactesi 

fäüt) ausgesprochen haben. Ver-j Abaion Jariw und David Koren, 
gaugese Woche hatte die IAP-i Be j handelt es sich zu- 

meist um Rafi-Aubänger und um 


Zentrale mit Stimm pnmolfri t»«* 
einen anderen Beschloss an ge- 
nommen. Wenn ein Kandidat im 
ersten Wahlgang keine entschei- 
idende Mehrheit erhält, soll der 
I neue Stad trat einen der beiden 
I ersten Kandidaten in geheimer 
Abstimmung wählen. 

Gestern liefen die Gegner die- 
ses Beschlusses Sturm und for- 
! d erten den sofortigen Zusam- 
mentritt des MuDizipalaosscbus- 
ses der Arbeitspartei, um diesen 
Beschloss rückgängig zn machen. 

Sieben Bürgermeister der Par- 
tei und zwei Knessetabgeordnete 


STREIK BEI DER 
BANK LEUM3 

Wegen eines Arbeitskonfliktes 
sind die Banken der Baak Leu m i 
seit gestern nachmittag, heute 
und auch morgen geschlossen. 


UNRUHE IN DAHOMEY 
Die Meldung, dass der Prä- 
sident von Dahomey^seinen In- 
nenminister „in flagranti" mit 
seiner Gattin ertappte und diesen 
von seinen Soldaten erschiessen 
Hess, hat im Lande in Kreisen 
der Anhänger des Innenministers 
Unruhe ausgelöst. Man munkelt, 
dass die Hintergründe der Mord- 
tat nicht „romantischer, sondern 
politischer Natur" gewesen seien. 


Gerücht in Knwait : Hussein gestattet 
Rückkehr der Terroristen nach Jordanien 


Aus Kuwait wird gemeldet. 
Körnig Hussein erwäge, den Ter- 
roristen die Rückkehr nach Jor- 
dantea zu gestatten. Dieser Mel- 
dung wird Jedoch in Beobachter- 


TJMNA NIMMT 
ENTLASSUNGEN VOR 
Die Knpferwearko in Timna 
haben schwere finanzielle Ver- 
luste, die 60 Millionen IL im , < j 0Wj jjj Beirut die Vorberei- 


krriseu kein Gteubea geschenkt 

Ein Ebanerisdbes Blatt berich- 
tet, der jordanische Monarch ha- 
be Präsident Assad voh Syrien 
versprochoi, er werde die Rück- 
kehr der Terroristen tolerieren. 

In Damaskus traf gestern PLO- 
Führer Yassir Arafat mit einer 
sowjetischen Delegation zusam- 
men. Unter den Sowjets befand 
sich der Botschafter Winogra- 


JST NICHT NACH 
DAMASKUS 

Am Washington wird gemel- 


Jahr erreichen. Das Unterneh- 
men wiB 200 .* ibeiu entlassen. 
Für die Dauer eines Monats soll 
das Bergwerk geschlossen und 
die Arbeiter in Urlaub geschickt 
werden. 

In Ejlat hat diese Verlautba- 
rung unter der Bevölkerung Be- 
stürzung ansgelöst. 

Dk Bibliothekare haben ge- 
stern - ihre Arbeit . wieder auf ge- 
nommen. Dagegen haben die Be- 
amten deS y*rtphranfnte&'tUni 
ihre Sanktionen verschärft. 


.aMhü^n 
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Ment gelkbtcr Mann, unser guter stets sorgender Vater 
und Grossvater 

EMIL STARGARDTER 

hat uns am 22. Juni 1975 im 87. Lebensjahre für immer 

verlassen. .. •, 

Die Beerdigung hat bereits staßgeftmden. 

b» Namen der FamOie ; 

TRUDE STARGARDTER geb. Pfetrfcöwski 
’t G. JL KOCHMANN und. ANNEUSE 
geh. Stacgardter 

RUIHX and DAVID KOCHMANN 

Kiriat Bialik, 4L Keren Bayessod Str. 

Tahata, TeZ-Ariv v 5 Haaftifs tz. 
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ruugen für die Genfer Konfe- 
renz vorbereitet. Unter den De- 
legierten befand sich auch das 
sowjetische Politbüro-Mitglied 
Boris Ponomarew. 


EELTS NACH KAIRO 

Wie gestern verlautet, bat steh 
der »mw tit wih fh* Botschafter 
Eüts ans Washington nach Kai- 
ro begeben and wird dem ägyp- 
tisches Präsidenten die israeli- 
schen Vorstellungen über eine 
neue Linie im Sinai, zu der sich 
Israel fm Rahmen eines neuen 
Abkommens eurüduuzfehea be- 
reit Ist, anriAiufigen. Eüts hat 
die Informationen über die Hal- 
tung und Vorschläge Israels am 
den Händen Klssingers übernom- 
men, der letzthin einige Male 
mii dem israelischen Botschaftei 
Dinitz msamme nge troffen war. 
Der US-Botschafter sollte bereits 
vergangenen Freitag nach Kairo 
reisen, war jedoch von Aussen- 
mnmter Kissmger ersucht wor- 
den, noch eine Zusammenkunft 
oh Botschafter Dinitz ahznwar 
te» 


DEMONSTRATIONEN 

In Haifa .demonstrierten Jaad- 
Mitglieder gegen religiösen 
Zwang. MdK Marscha Fried- 
imm hielt eine zündende Anspra- 
che. 

In Jerusalem demonstrierten 
Frauen vor dem Gebende der 
Television und forderten, dass 
das Fernsehen mehr „positive 
Themen” bringen solle. 


det, Dr. Kissinger werde sich in 
etwa drei Woeben in den Nahen 
Osten begeben, jedoch von einem 
Besuch in Damaskus abseben. 
Es gilt für wahrscheinlich, dass 
Dr. Kissinger ein neues Interims- 
abkoramen Israel — Aegypten 

durchsetzen wird. 


IRANS AUSSENMINISTER 
IN KAIRO 


Der iranische Aussenminister 
traf gestern in Kairo ein. Er 
überreichte Präsident Sadat eine 
Botschaft seines Präsidenten, de- 
ren Inhalt geheimgebalteo wird. 
wawaiiwwwMiiiwaraw u i M i w wwiiiiwMwaa iw iwwiiwaiaMe^ ^ 


Goldmann: Schwache Aassichten 
auf Entschaedigangen aus der DDR 

„Schwache Aussichten bestehen auf die Zahlung von 
Ed t$ Huldigungen an Nazi-Opfer von der DDR", sagte ge- 
stern bei seiner Ankunft Dr. Nach um Goldmann. Er 
fügte hmzn, ein Ansschass befasse sich mit der Frage, 
doch wird auf die Antwort des Sekretärs der KPdDDR. 
Houecker gewartet. Im allgemeinen stehe die DDR anf 
dem Standpunkt, dass sie nicht die Erbin Hitlers sei. 

Was die Beziehungen Israel — UdSSR betrifft, habe er 
Zusammenkünfte zwischen Botschafter Dinitz nnd dem 
Sowjetbotschafter Dobrynin in Washington arrangiert. Er 
selbst wolle noch nicht nach Moskau reisen, obwohl er 
dort bereits einige Male eingeladen worden ist «Jüdische 
Freie Auswanderung aus der Sowjetunion nach Israel wer- 
de erst nach Beilegung des Nahost-Konfliktes möglich sda" 
Mit MarschaU Tito bin ich zum letzten Mal kurz vor 
-lern Jom Kippur -Krieg zusammengefroffeo, entgegnet e Dr. 

Goldmano anf eine Frage. Im Lande wird er mit Mini- 
sterpräsident Rabin Zusammentreffen und nächste Woche 
begibt er sich nach Genf, wo die leitenden Beamten der 
Se wish Agency eine Sitzung abhalten. 


Persönlichkeiten, die seit jeher 
in interner Opposition zu der 
Parteiführung stehen. 

Sie behaupten, dass der Mimi- 
zipalausschuss zusammen treten 

soll, bevor die Ksessetfraktion 


der Partei bindende Beschlüsse 
annimmt. Bekanntlich soll das 
Bürgermetsterwahlgesetz dem- 
nächst der Knesset zar Abstim- 
mung unterbreitet werden. 

Auch im LOmd kam es gestern 
zu einem Treffen von Bürger- 
meistern und Ortsvoretehere der 
Partei. Dort wurde erklärt, dass 
der Beschloss der Arbeitspartei 
der neuen Biirgermeist erwähl ge- 
setzgebong die wichtigsten Be- 
stimmungen nehmen würde. Das 
Wahlgesetz wird in diesem Falle 
nicht abgeändert werden, heisst 
es in der Resolution, in der die 
Parteien aufgefordert werden, 
dem Bürger die Wahl des Bür- 
germeisters zu überlassen 


KABINETT ERÖRTERT DIE 
KÜRZUNG DES BUDGETS 


Jerusalem (HM) — Finanani- 
mster Rabin owitz unterbreitete 

gestern der Regierung einen Vor- 
schlag, den Staatshaushalt für 
1975 um IL 550 MiOionen zu 
kurzen. Danach folgte ei- 
ne ausführliche Debatte an der 
sich viele Minister beteiligten. 
Die Minister machten Einwände 
und widereetzten sich der Kür- 
zung ihrer respektiven Ministe- 
rialbudgets. 

Schliesslich wurde der Vor- 
schlag des Finanzunnistera je- 
doch grundsätzlich akzeptiert 
Laut Beschluss der Regierung 
soll der Finanzminister mit sei- 
nen betroffenen Kollegen die 
Einzelheiten der Kürzungen aus- 
handeln. Falls keine Einstimmig- 
keit erzielt werden kann, soll 
Ministerpräsident Rabin oder, 
wenn er dies wünscht das ganze 
Kabinett die endgültige Ent- 
scheidung treffen. 

Dem Vorschlag des Fmanznn- 
nisters gemäss, sollen 2L 425 
Millionen vom Entwicklungsbud- 
get und IL 125 Millionen vom 
regulären Budget sowie EL 10 
Mülioneu vom Budget für die 
besetzten Gebiete im Staatshaus- 
halt gekürzt werden. Das Entie- 
hungsministerimn, das Wohl- 
fahrtsministerium und das Go- 
sundheitsutimsterium and von 


den Kürzungen ausgenommen. 
IL 300 Mühonen werden vom 
Budget des Wobnbaumlnisteri- 
ums eingespart. 

BERATUNGEN 
BEZUEGljfCH DER 
STEUERREFORM 
Vertreter der Arbeitgeber er- 
suchten gestern den Finanzaus- 
schuss der Knesset die neuen 
Gesetze gemäss den Empfeh- 
lungen des Ben Schach ar-Aus- 
schnsses nur auf Mas Schewach 
und auf Kapitalsprofire anszu- 
dehnen, die ab Inkrafttreten der 
neuen Reformgesetze gültig sein 
sollen. Sie ersuchten, die Mil- 
we Chowa (Pflichtanleihen) so- 
wie die von Arbeitgebern erhobe- 
ne Sparanleihe aufzogebeu. Ver- 
treter des Hausbesitzerverbandes 
forderten, die Empfehlungen des 
Ben Scbachar-Ausschusses nicht 
rückwirkend in Kraft treten zu 
lassen. Sie behaupten, er wäre 
richtig; die Einnahmen eines 
Hausbesitzers aus seiner Miete 
gleich dem Einkommen des Ar- 
beitsertrages mit 25 Prozent zu 
besteuern. Repräsentanten des 
Zahavi-Ausschusses sagten, die 
neue Reform benachteilige kin- 
derreiche Familien und beson- 
ders solche, in denen die Haus- 
frau in ihrem Haushalt arbeitet. 



Eine Rakacb-Delegaiioii hat sieb 
nach Bukarest begeben, wo sie 
zehn Tage anter Leitung von 
MdK Tnfik Tubi mit den Mit- 
gliedern des Zentralkomitees der 
rumänischen KP Nahost-Fragen 
erörtern wird. 

Israelische Reisepässe sind auf 
dem ^Schwarzßn Markt in Ko- 
penhagen” tenerer als alle ande- 
ren Pässe, meldete ein dänisches 
Blatt. Tenoristen sind die gröss- 
ten Interessenten, hasst es in 
dem Bericht 

5000 Personen wohnten einer 
Gedenkfeier anlässlich der Be* 
frefang der Insassen des KZ- 
Lagers Stutthof bei. Unter den 
Gasten befand sich der französi- 
sche Ministerpräsident Chirac. 

Der ägyptische Wirttctuftsmi- 
linister Saba cl Scbati traf zn 
offiziellem Besuch in Düsseldorf, 
Westdeutschland, ein. 

Belastende Dokument* der 


CIA sind im Jahre 1973 vernich- 
tet worden, erklärte der Chef 
des amerikanischen Geheimdien- 
stes, William Colby. 

KORBBALL 

(aefl — Bei dem gestrigen 
Korbballspiel zwischen einer Eu- 
ropa-Auswahl gegen Makkabi Te] 
Aviv im Korbball-Stadion von 
Jad Eli ahn siegte Europa vor 
9000 Zuschauern 115:88 (62:47). 
Das Spiel fand zn Ehren von 
Tancbum Cohen - Mintz statt, 
dem einzigen Israeli, der jemals 
in der Europa-Auswahl gespielt 
hatte. 
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Schwierigkeiten der Robinson-Bank 
rechtfertigten keinen Selbstmord 


Montag, 23. 6. 1975 


Fuer den Verbraucher 
und die Hausfrau 


sfr? 


rechtfertigten kernen Selbstmord fcJ rrr“JUSL— 

^ Knra vor der Bccrtflgnag des die verantwortlichen Repräsen- werden 50® seines Aktienbe- we »« Verteuerung von Gefrier- 1 lopreis von 1.70 IL auf und 

ittcccuiiat <rwi - GrosrindustrieHeii William A. tauten der Bank ohne Veratän- Sitzes seiner Witwe und je 25® fleisch wurde jetzt frisches! auch auf den Märkten sind nur 

die AU5SENIKJUTI5CHE mochten) und der ameritani- *°toison ^ rn ^ de bekannt, dass njgung der Aufsichtsbehörden seinen beiden Kindern zufaBra . 1 F * efec * 1 *“ dea Selbstbedlenungs* [ mindere Qualitäten zu billigeren 
FRONT schon Erklärung, dass nur ein pdgenössische Bankenboro- ausgewecb&dt. „Oer Blick” mal- Es ist also möelich. dass Mi-I ,aden bOllger; Frischfleisch oh- Preisen zu haben. Auch Mohr* 

. L f itarti ^ el * ind starkes Israel Washington nüt- mferioa der Bank Robinson AG det ergänzend, dass auch Revi- chael D. Robinson seinen An- ne Knochen kostet 2030 IL rüben kosten wieder 2.10 IL 


, — - — 7 — * »**«»*.3 ui»« rvuauujgiua jiut- _ — — «ci cis<mzena, aass auch Kevi- chael D. Robinson seinen An- nc * JMK;ncri sasici ju- ruoen hinicu »icu« ^.iu- il 

der anssenpouti sehen Eutwick- zen kann. Hier müssen wir den m BaseI to BewOHgnug zur stonsberichte über die Robin- teil an der Erbschaft für Tnve- (statt 24.50 D-) pro kg, während pro kg. Unverändert blieb der 
lung und den Beschlüssen e©- richtigen Wm finden. weiteren GesdAftsfnbmiw ent- mn-RanV Mim t : ..... . . . _ für envhfiHcci. mit Cnnrhm P»ic für Anh(*ro!™*r> tnririümi 


Iung und den Beschlüssen ge- richtigen Weg finden. weiteren 

widmet, vor denen Israel müg- DER STREIK »»gen fc 

licherweise m den nächsten Wo- IN DEN HÄFEN erwiesen 

Chen stehen wird. Schearim bezeichnet den SfT-etV des 76» 


Sd,^b^ch M td al S«Jk. te ZnvMto Schwie" ^ ™ 


1 3 UWU »in I 

wocaen tuchen Sonderangebot! weiterhin 2.30 IL und auch Ba- 
des Landwirtschaftsmmisteriums I naDen 3 - 95 rL P r ° k -= *« *»tor 

J im offiziellen Sonderangebot 
Auf den Märkten sind Apriko- 
• ,sen und Zwetschken mittlerer 

P II I® w I fik Qualität kaum unter 2 TL pro 

■ ■ wP 1 kg zu finden und die ersten 

7a in. . i c Weintrauben kosten mindester* 


liehen Beschlüssen gegenüber- Leben zu bemerk« *L Hier h« muss. .. ’ Ä hTm* Pro £ » * ** ' V 

stehen wird. Diese beziehen scib wieder eine Gruppe unter Miss- Inzwischen gingen auch Mel- in Genf einen Herzanfafl eriit i,edc J? E.'f' „ ' . . . Au -f, Qbst i't noch recht 'au 

auf die Südfront und die Bo- achtung aller Gesetze und In- düngen ein, wonach gegen Mi- ten ^ “T™', ul .P* **■“ f er GmpS 

Ziehungen zu Ägypten, aber die stanzen dem Staat schweren chael D. Robinson ein Hafibe- Wenn Robinson kein forme! Rob ^ son m be- allgemeinen wieder an. Auch m ’ £ ' 

Auswirimngen auf Syrien dürfen Schaden zugefügL fehl ausgefertigt worden sei. les hESS* 6 °° . Sonderangebot ! h “ » J 

nicht übersehen werden. DIE VERÄNDERUNGEN Der Sohn des verunglückten ■ beitskräfte. I des LMdwirtschaftsmnustenums j offiziellen Sonderanceto 

wem darauf hin. dass AUF DER LINKEN Grossind ustrieUen. der zur Be- ——TT » Auf den T^uri^ 

nach den Besprechnngen mit Al Hamischmar beschäftigt erdigung nach Israel kam, wuss- H • AH00 m ' I und 7vret*chken imitiere- 

Rabmder amerikanische Bot- sich mit der endgültigen Verei- ,e zwar nur von einem Haft- fl I £J fl 3 I I 1 ll Tl II f|| ■* C|A Sali“ät kaum SteTsT^ 
Schaf ter in Kairo als «Briefträ- nigung der Gruppe Blau-rot und befehl gegen seinen Bankdirek- ^ I U | 1 1 fcjr m f; n den und die c-sire 

M** - ^ M*U (Zmdiscfae Kommuni-j tor En». Bn«gcr. begibt ekh . Kerne " [' .1 — T IweinTreu^rU™ 



MliltiflP 


Tip für Sie 
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^ • r 7 o tor tmsi isrugger, «gibt sich • Kefne - m dieKt # ' I Weintrauben kosten mindester* 

nuugen benutzt wird. Rabm »ag- stisch« ParteD in der neuen ge- aber sofort in die Schweiz zu- ^ ^ ear vaie ^ tMo- 19 Uhr und „Eve wams to . Tr . 

to in der Frage der Übergabe m einsamen Organisation „Mo- rück, um für Vernebnmnaen Sch 9 T*7r ko “™ caden Tel Aviv): Henri Ver- sleep" von Chmielewsld um 

von Abo Rodtf. Elutizitfit, aber to*r. AI H^iscbm». i« über- zur Verfügung zu «zb“S vemuudd.e in di« m IU0 Ubr. - to Huil* .ia “ ^ ^ 

mm müssen wir von Sadat gld- zeugt, dass die neue Gruppie- 3faariw” geschah hierbei ein Knmmalreuser die Licfaterstadt Strada" am Montag, .The ?°l! . [t. 

®“ tse seikommen ln der nmg nichts zur Bereicherung Missgriff in das Photo-Arebiv: stais - m P ^’ S . 10 «“ modemes Cücago. Clowns" am Dienstag, „The -aben Assisi 

Fraeo der Pässe erwarten Wint de« nnUHsnhen I »hone lultno». « n Stars in Sieben Kinos auf dem wobei Jean- Pani ttelmnnrfn im thirrt Min" om : gesenkt wird. ..aoen ASSIS. Us- 


den Tag legen, so wird die im die von der Mapam längst ver- fö r Volkswirtschaft und Vizemi- 22, ^ Je™«»«*«; Ron, • ^Salomoniko. BL TdP (Esther, sehe Filmkomödie „Die Morafl seg T ir,en 

Gange befindliche diplomatische fochten werden, sodass die neue n i s ter für Verkehr und Energie Sf 3 ’ «senthehe Urauf- Tel Aviv; Chen, Jerusalem; Ora, der Ruth Halbfass” wird am aDS[ " 1,Mhen Zucker in grosse- 
Offensive aufgehalten werden. Parteigrändung eigenüich über- der sdbstveretändtich nicht ^tit führ ^J Donnerstag Haifa; ausserdem noch sieben kommenden Sonntag um 18 Uhri cing<:k J uft - S,e in “ 5 - 

CW spricht die Hoffnung flüssig ist. to tlt EL£ « Einer der empfehlens- und um 2030 UlTnochmals m Ä“ * 

aus, dass Israel s,ch mehl auf Bant m6 Dinktor der te ^ wertesten israelischen Filme, Haifa - Beitenu von der Dem- 

trat Risiken verbundene Vor- DAS VERFAHREN VOR DEM Batlk ..Swissa-Israel” in Genf d : a “ n ^ Wen - d « einen wertvollen Beitrag zur sehen Botschaft kostenlos vorge- arfiS 

schlage emlassen werde — nur OBERSTEN GERICHT identisch sein kann. ^ ***“ aosfi j hr,,ch bcS P ro ’ Kenntnis der gesellschaftlichen fuhrt. der ° ffiziel !f PrC ' S auf . 5 f W 

aus Furcht davor, dass düs Am*. Hammfin arwarrpt mit .Qnan. cheuen Filme, die schon wo- Probleme liefert, mit Reuben ^ ^ onne ^ 3U ^ CB wurde. 


MH 





schlage emlassen werde — nur OBERSTEN GERICHT identisch sein kann. !° ““ aBsffihr,ich Kenntnis der gesellschaftlichen fuhrt. j der oöinelle Preis auf 5AOO 

aus Furcht davor, dass die Ame- Hamodia erwartet mit S^jan-J cheuen Filme, die schon wo- Probleme liefert mit Reuben — ^ 11^ pro Tonne belaufen wurd e. 

rikaner einen Gesamtplan vor- nung das Verfahren vor dem Bel all dem ist zu betonen, chenlan £ i“ den Premierenki- Bar-Jotam in der Titelrolle. 

legen werden, der noch ungün- Obersten Gericht das in der I dass die Verfügung der Eidge- n os laufen; „Tbe Apprenticesbip • „The Sonnd of Mosfc” | V l I IJ 3b J if t’ | f l * MlW.li 
stiger sein kann. Besatzung von fünf Richtern nössischen Bankenkom miss Ion Dnddy Kravitz" (Orly, Tel- (Ramat Gan, Ramat Gan): Die 

Hazofe meint dass wir uns über den Fall der Fran von bereits am Mittwoch erging, und '-Die CsardasfürsUn*’ Flucht der Trapp-Familie ans Der Angriff auf die Lebens-l j 

in einer „Zwischen-Situation” Beer Schewa entscheiden soll, für zwar „wegen mangelnden Ver- .f“° D * * ct2t0 Wo-* Oesterreich: für liebhaber des re*f«r am Strand von Haifa en- ^ t * Tv** 1 ! w,r . 6111 BuI ? 

befinden. Wir stehen zwischen die das Rabbinatsgericht ein trauern in die Bankleitung". Die ~f ^ *“ - 1 * Fantome de la traditionellen Musikfilms. dete mit der Verhaftung von J ? zt f 0,6 . 1 " 

der Notwendigkeit filr unsere Ehehmdernis in die Schei- .JBasler Nachrichten" meldeten “” rtt (Royal, Tel Aviv) — • „Young FraakeBstein’' zw« Jugendlichen aus Kirjat ■ wocüeaüI ^“ für die 

Sicherheit zu sorgen und dem dungsnrknnde eingetragen halte, in Ergänzung zu dieser offMd- ^ ront Pap" (AÜenby, (Peer, Tel Aviv) Mel Brook Ata. Der Badebetrieb bleibt we- „i 6 ™"/* .y° a _‘? >nen5tJ n ° saa " 

Willen, Freundschaft mit den Das Blatt erwartet, dass die len Mitteilung, dass im Januar Aviv) — „Scenes from a machte auf die GruseTserie eine S«* der Arbertseinstdlung von Spanet sein. Bis- 

USA zu halten, weiter zwischen Richter sich als weltliche In- dieses Jahres aus der Bank M ^ Tia ^ (Zafon, Tel Aviv), amüsante Parodie, wobei ihm 17 Lebensrettern einstweilen an- vaa 

der Erklärung der USA, dass se stanz von der Einmischung 130.000 Schweizerfranken ee~ „Caravan to Vaccares”' Petet 'Bbvle ntid GenF 'WnH«- ter broditn. uetn^ocoean wegen aller Melde- 


der Erklärung der USA, dass 
das Gesicht des Nahen Osl 


nicht den Russen überlassenden. 


I . | . A p . I —— — _ - VVVW 1111 1 ) — “ UU- 

atanz von der Einmisdiung 130.000 Schwcizer&nokea ge- %,^aravaa to vaccarer 1 ’ Peter Böyle ^hd Gent WlIder 

. Ostens I in die Angelegenheiten der reli- raubt wurden und bis jetzt jsg- Te l Aviv; Tiferet, Hera-J als hervorragende DarBtelUr zur • K*“« Woche der „Wake. .der 

oestimmen wollen (und dies | giösen Gerichte fernhahen wer- liehe Hinweise auf Tatverdäch- ^ a *j lu ^_ *^ e Beglei-J Verfügung standen. Jugend” wird* in Jerusalem ab- 


angelegenhaten nach Afula fah- 
ren. 
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Askara und Generalversaninlung 
der Hifachduf Olej Czechoslovakia 



der Hifachduf Olej Czechoslovakia 'STa “-ÄÄÄ 

Im Walde der Märtyrer m den nak und Leo Rosemhal zu Vor- 1 m . der Lage ’ Antwort auf un- 
Bergen Jerusalems fand die ganz- sitzenden-Stellvertretern gewählt. r h,iee Anfragen zu erteilen, 
staatliche Gedenkfeier für die Ausserdem wurden der Vaad,i Mit dem Dank an den Refe- 
Opfer der Deportation von Ju- die Moeza, das Ehren- und | reuten und an die Anwesenden 
den ans der Tschechoslowakei Schiedsgericht und die Revision I schloss der neugewählte Vorsit- 


aivuv Diuwfcut am jaiYciuoui- _ w — — vgiiu^ui^ hiduacQ. -ageuu wuu* äh jcrusaiciD at>- * 

Itige fehlen. Ausserdem wurden P“® e, “J* ™y«criösen Ungarn] • CSnemathdc-Programme in ««polten. Im Rahmen dieser Ver- 

» u Z^T 0hci ‘»tan**** Tel Avfvs Italienische Fflme bis »nstaltung finden Aufführungen H 

Lau^cnansaufnahmen «änge- Montag, gezeichnete Filme am ®it Ensembles von Jugendlichen 6 U^ASUhA 3H 
• Dienstag und ein Beitrag zur ( JudeQ Araber) statt, ferner I ■ II «P|MP|l| 

_ . . . ^ pi ”® n , ® an “t Aviv. Geschichte des Kinos am Mitt- werdcn BiId «r Md Skulpturen, | Il «8 R L I |_ L Ul 

GdesaXm wocb - ~ Jerusalem; Am Mon- die TOn Jugendlichen geschaffen IH|Vf[||irRI 
b h dlC eu,drn . cksvoUe ’ werra tag „The Dybbut” von Waszvn- wnr * B » »usgestellL 

auch ralit realistische Darstel-jski um 19 Uhr und JLes En- Ew deutscher Badeort mochte • jKaroT wTMrthTTTT 
. 7J ng . d “ Haftlingslebens von fants du Paradies" von Carnc Schwesterstadt von eMtnlla wer- visionsapoarate. Temriche stet 

jw.schen Israel und Deutsch- Kenn Chamere auf Gnyana zo mn 21.30 Uhr, am Mittwoch dra ™ d ^ d ™ Bürgermeister trisch^Sk 

land sprach. Dies« Referat loste sehen. jCasqoe d'Or” von Becker um W bereits zu eiuem ^ 

grosses Interesse bei den Anwe-I Besnch In nem«*i, nr f _ . nnd Kioderbckleidang 
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SfeuerveigDensfignnga fuer 
Knesset abgeorduete werden entfa llen 


RMnrk a • uuu MuoeroeKieia 

B«DCh m Deutschland cut S e- , K „ r taufl a|lB> wa5 


ZWILLINGE WURDEN 
OPFER EINES 
VERKEHRSUNF AMA 


verkaufen wollen. Tel. 9844SU. 
auch Schahhat. 

• Kaufe gebrauchte und anti- 
ke Möbel, Nachlässe, Hans- 
haltsauflösungen. Tel, 472796, 


den ans der Tschechoslowakei Schiedsgericht und die Revision I schloss der ncugewählte Vorsit- A «* für «fie Knessetabge- tung an den Beratunastacm ml Die von Aschkelon, CoSi SQnSen ' Tei ’ 47279lS ' 

. , gewählt. J zende Emanuel Frieder die Ge- werden fest alle Ver- Jen künftig nur noch 30 IL die Zwi fliugsbräder Scfaaul und • H«irf _ , . .. 

Nach der Eröffnung der Aska- Leo Rosenthal begrüsste den i neral Versammlung. Hierbei war- ßuostwnigen im Rahmen der 80 IL pro Tav zneehilli«* m Jehonatan Natan, kamen an r— i, o ^ enSton - Tel Art**, 
ra und dem Entzünden des Ge- als Gast anwesenden Referenten de Dr. Oskar Neumann für sei- S^ueirefonn Wegfällen. Die end- den, wotei aba- dte HoSiZT ihrem 18 - Geburtstag bei einem Zi ^^b“- ***** &öff- 

denklichtes durch den HOC- des Finanzministeriums Jakob | nc jahrzehntelange Arbeit an der P^ge Entscheidung soQ noch nung mcht mehr als 50 IT h^" Verkehrs Unfall oms Üben. Sie o-T 8 !, Fr ^ tag . 27 - 6 - 75 - Bcstdlun- 
Vorsitzenden Dr. Oskar Neu- Onal, der ausführlich über die i Spitze der HOC besondere ge- * dieser Woche fallen. tragen darf nnd d.in* rw». fuhren ™ stets cemeinsam auf dw Pnsf odet rd ^ 

mann sprach Leo Rosenthal über Probleme des Sozialabbommens! dankt. Qq L U J , b ‘ ih rem !.? ^ - 




LTrss - - Ä Ä5Ä Ä “ E™”- 

S£SL.? riS i SSS p°" De i‘ nvereforbene” Sekrefaer des T 8 lMt ^ | w ^ far ^ ^cj.en mmMcTSfS'S a ^k>i ** ^„ S cb,n S Z 

der (Netania), der letzte Vorsit- Arbeiferausschusses von Tel Mond lebt I Monat) und fiir Zeitungen' (b^ j aaefa^twiterä in ^ ihnen J dem M oTo j ^ j Brü 

zende des Verbandes der jüdl- l4)er Sekretär des Arbeiter- lassen wollte. ber 100 IL pro ü3 h H ^ ^ Natl ^ 

sehen Knltusgememden. Danach aussdmsses von Tel Mond, Ab- Die Todesanzeige wurde von dem F ? Ue fo rtfalleiL Für die pflichtung der Steuerzahl n m? für Cha uffeur, ein SOjähriger Soldat 
reanerte Jakob Samek Psalmen raham Cohen, ist plötzlich ver- einem Mann aufgegeben der v *«*«st 3 gung und die Uberoach-l diese Gratisleistuiig * Ü und sein lSjähriger 8 Mitfahrei 

^ 1 er S“? “ 16 SiCh * mslied dB Arbdter - — , Iic ® en ^hweraerieto i! t 

disch. Vor den Gedenktafeln Uhr vor dem Kultur- und Sport- ausschusses von Aschdod aus- n nnnju mmmmwum wHUMUMnniMiiwMfiM kenhaus. 


I *=’ . * “““ wuivxx vuuiun- .. „ “ ri — * *on H07-3f3»i V 

p- „ _ f . . . Beo belegt werden muss. Offen . m ” Honda -Motorrad, als „ ATPA 

Kn ^J f Doterkommrssioa der ist noch die Frage der Telefo” der Faiirer ein « ..Contessa"- « Etste H 5J ,F ^. .. . 

^e^t^tvorgescWagen, dass Spesen; KnSetabgeoSe Wa£CDS ‘ m Zentrum . von pJSL ' “t . be ‘ 
zeui^^fW,r^m rar TT Fahl " braUCheD näm!l ' ch Wne Grund- Aschkelon die Herrschaft über POB SITl ' 5 06 °‘ 
M 0 ^Za°^% - 5 ™ “■ pr ° ™ ***«. ^as ihnen “ in Fahl « u f ’^lor und fron- U Haifa * 

her tndrr Zatangen (bis- anefa weiterhin zugestanden wer- ta! m,t dem Motorrad der Brä- — 


her fön rr *7« »7 ^ “ K . f : aach wcilerhin ^gestanden wer- m,c dem Motorrad der Brä- 

dem FaUe 10 i?“[ dcT1 Ml? ' aber witer der Ver- de L r Natan ^ammenstiess. Der SonderanffaelinilUreD 

aem Faiie fortfaBen. Für die nfliebtum. der Chauffeur, ein 20!ähr,- o «. q„lu 


. I — “i™ - -- -wu 'uurauu aus- Mrnuuua. von l'UttJINI 

, —*,irry 5tMfc ^*~<a jsststiä isiuiLSw» 

** gesteni to " Dawar * tand » der Mischan- Kasse, der ^ Dezem- dein Namur ein abg^ünitt™- nach ihrer Geburt^ verloren *“!?*" ^deranffOhrungai 

besuchte Askara geschlossen. adlfen . Kultur . md gport-Abteilung so- £^ r f nE “ €n Jato « Fass aus dem Fluss geza^n ^ Nachdem sie ihren SdhSSü knotest** Oper 

Die gut besuchte Generalver- Nachom, der Vorsit- wie der Erziehungs- und Jugend- ^ dem ein im Hot * SUIlw mit a^gezeichneten Noten abze- MAn ?° Pu ^Lr' " 

Sammlung im Hotel Ambassador des Omansschusses von Abteilung (von Tel Mond) un- “^^ d ’ din ^ e emem Schub der Vermissten genau «Wessen hatten, erwarben^ .MADAME BUTTER FL 

in Tel Aviv wurde durch Be- |Tel Mond, wurde noch am ersefa rieben. I Opf« - passL In Lüttich' "^““kura " m- ! d « Moton^df^ftd^ 3 ' ^ 10 der . ,SRa EL-OPER statt 

grüssunssworte des Vorsitzenden Schabbat f". nabe ™ Einze,he| - & d '« nicht das erste se,n * vor ein abgeschnittener Arm ge-! "«'nsam viele Fahrten durch das r??* 1 Edis de Phaippe 

Dr. Oskar Neumann eingeleitet. te “ " Lehewlanf to Aus- Mai, dass Todesaozeigen die- Die belgir he Polizei fahndet S ,nden '- was die pol toi zu der B™ Land dnrehführten. Sie 0,050 

Leo Rosemhal ergänzte den «h Sekretärs gebeten. Er be^b ser Art in israelischen Zeitun- seit Monaten nach der Vermiss- SchIu ssfolgenuig brachte. dassl s,ande ° kurz vor ihrer Einberu en : Sösan Eichelberger, 

schon vorher zum Versand ge- * ,ch “ gIe,cb ,n to H aus^ Co- gen aufgegeben werden. len, deren Namen Marina Schlo- e,n Wahnsinniger die Jugendli- fung zum Militärdienst ' 2?™? * Madame Butterfly) - 

brachten Bericht durah zweck- hcns ‘ Zo « toer Srovten Ober- m nrem nn . aMawa r et* ermord« und deren Leiche ™ ■■ f n,ppi D^efeno. Tenor (Pin- 

dionlicfae MitteDimgen. Danach raschon S oönete Abraham Co- WffALL TM ^ T HI TT f^RACT mmt dann zersiückeLt haue. . BEI SCHIESS- " ert . oa) — Boris Bar-Lev. 

erstattete Josef Reich den Re- h «. selbst die Tür, lebend nnd Schabtet^r™ ■ ■ HUL «EBAEÜDE ÜBUNGEN GETÖTET Banton (Shaipless). Es wirken 

viskms bericht. g^und- Sie 120 a Ue^von ^ doch Ein ParallelfalJ baue sich be rh?" So,dat &baul T ^°P ranJst Wnen Mefite 

Dr. Paul Knapp übernahm so- Jahre alt werden mögen", lautete “ LT"“ J“® “P 55 .? 1 ZOV °5 noch ^ ^bge- reiß vor einiger zlt ere Lei* »«Aschkelon wurde bei ^ ,C3 ^’ Robcrt * Wate »nd 

dann die Leitung der Versamm- der Gross des Orßraßvore.t- yQn Je “ ch ^ EZSTZ ***'- d “ “ dcr Dama,s *** DoLSw ^^«^bungen mit ei- P! «k us . die Tenöre 

lomg. Die Liste der Kandidaten zcndcn ' und hatten dort aiteh^ mit ( rotsch °f ,d f™ ascIu " ne geblieben Nonne unter ähnlichen mvsteri*. nCQ1 Lnftdruc kgewehr von ei- Gahana nnd Mosche 

für den neuen Vorstand wurde Cohen selbst hatte sich schon elektrischen Broßchneide^a- 1 *“ UmsfSnde11 ermorderwor- “* Er Wurde ® ari,on “ ren lebu * 

von Dr. Luciau Benda zusam- gewundert, als der Orts raßvoreit- sefaine gespielt Einem nenS i P P ÜZCI “«■**«- Bis jetzt konnten nur eioi- J das örtliche Kran- ^bmoel. un d Giora Scfaaran 

in enges teilt und verlesen und von zende zu ihm kam. Er hätte rigen J^ D w^den hi«Si!den ? Tf S« ^«hen teile, in zwei Koffern ^ TeJ S ° Pranis,!B ^ Grtoberg. 

den Anwesraden einstimmig an- sich noch mehr gewundert, wenn zwei Finger v on der rechten I zu 'spät ifrlt S ^ r auf ^ fu ° d « werden, «liefert. ^™ nfcenh8lIS «n- ADAME BLTITKKR V* 

genommen. Es wurden Dr. Oskar er Zeuge seiner eigenen Beer- Hand abgetrennt BemSZeJ «bßhmd«er D.e beigische Polizei ist davon VerSl3,rb - wird Lh in ten 

Neumann zum Präsidenten der dignng geworden wäre und selbst Der verletzte Junge wurde Aerzt^ St md!**- “V öbei «“Ä ^ « sich in bei- J? Z Teflneh «INJANE HA'UMA 

HOC, Emanuel Frieder zum hätte fesßtelien können, wer in das Krankenhaus von Beer wSdeT - ^ den «m den gleichen Mör -b^rfalte ^'«sQbungen .! ;• ™ E TT S^ T U ™ 

Vorätzenden sowie Artur Ha- ihm die letzte Ehre zukommen Schewa überführt. Die Amte ““ d *l^ de,t ' dwn nnn «ne Zn-Kk^d^ 03160 ’ WUrden a»n’ ™ JERUSALEM 

Grossfahndung eingeleitet wurde, & | am 14.7, 


liegen schwerverletzt MÄDÄME BUTTERFLY 

kenhaus. von PUCCINI 


Die verunglückten Zwillinge 
batten ihren Vater, einen leiten- 


von PUCCINI 

ISRAEL-OPER 


•ta.“ *n“td ^JrSoÄ^ 1975 

nach ihrer Geburt verloren ^ Sondera uff Öhr ungen 

N.chto * ihre » «SS der ^“r °^' r 

S^"r e ° t 7°r ** -“adame^S.fl r 

*• Motorrad, ntit d™ ^ R d " e .' S ^^-°^« s, » ,t 

^T^'d le H r ^i U _ rCh S- _ Di ^<- ^ 
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acii ivionaxen nach der Vermiss- T 6 .* oraenre. dass I ’ ,aMUCB vor ihrer Einb 
jten, deren Namen MassmaSchlo- Wahnsinniger die Jugendli-; fun g ZLJm M ilitärdienst. ' 
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™ippS De-SteJFano, Tenor (Pin- 
kertoo) — Boris Bar-Lev. 
Bariton (Sharpless). Es wirken 
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Der 19jährige Soldat Schau! Sopranistinnen Meß*» 
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Milliardaere 


75 neue Siedlungen seit 1967 


[ flllll iiruaci c UUdU^d a«WU<VlU*l.U • d Gebieten befinden. 890 Millio-i auf 200 Wohnungen • kommen, 

am ÖMWEBGE M .'Damm, dm» Bmimt» mH ja« -*■ *?«üg **».*.* J i.“ tL^oSta ‘ B *n Ptad wurden «h W« ; * «ÄKh* G ™® 

QATARUND DUBAI mit fest einer viertel MÜKarfe (etnsL Bct !^“^“ v N ? rW ^^ te gnbisdieB ÖHSnder laodwirtscbaffliche Siedlungen diese _ Siedl on^n « ^ Ma al-h‘ Adumim gibt es bebat- 

Qatar und Dubai, Ölzwerge, Dollar veranschlagt wM*ien. Bin (Saufl-AraWen inbegriffen) auf entstand«, .20 allein auf den haupi^hhch od Einzelne oder 

vcSfcLa mit den R«*« in flau modernes Hotel ist in der farftw«k * ■ *r 2™» DdST ‘ Golanhöhen, weitere 14 in der W « Familien wohnen sollen. Diese 

der wSbanchaft, aber dafür DohasdKmmx Bo- D» Vorhaben könnten aller- Jorfra-Senke, 4 im _ Ertön- «J» Strassen - Siedlung« n sind objektiv von der 

erfahren im Umgang mit Gdd, trieb. Die gesamten Hw» für werk sindVerhar^B« rat vonmoaHttiert werden Block bei Jerusalem, eine (Me- «J- . r - r Woh . Tatsache aus bedingt, dass hen- 

Abu Dha- den völlig« Aufbau des Landes ^imOW SS j^Stenmg der vo Churon) im Zentrum des Wie ^SeGrunne von einigen Mo- 

bi vor und lassen sich auch d» werfen von britischen Fachßr- Weltwirtschaftslage und "linen Landes, 13 im Norden und Sü- nungsbau schaJm oder* ^Kibb^im ein 

Erfolgwu«fcht« von Projekten roenans^bortrt. Ihre Durch- Z^nt- sfiifceren Rückgang der ölein- den von Sina» und des Gaza- f 97 ,. 76 A 1250 neae W ohnun- Dienstleistung-Zentrum benou- 

vorrechnea. Ab besonders ge- fOhnmg «8s« bo _ emer Ja *™“ _ . _ _ R - ’™ vesr- nahmen, der durchaus für mSg- Streifens. Wenn man in«* ■ diesen Siedlungen bauen, gen: so kann man nicht den Be- 

scbi* 1 sh Rasduud b« Said NeLSS wer- Schalten wirf. Auf der mir nicht landunt^h^teeibende ^ ^tadrtnlkh die woh nein' von El-Rom oder Ein 

AWtfaktem, der Scheid» .von Iar (1974) «if deren Seite sieht man technische Ansehungen hinzunimmt wie seit 1967 Sivan zwirnten, ihre Kinder in 

Dubai, das im letzten **» ^^SSSlJSSZ S^eri^eiten und Verdanungs- AB. Kinat Arba bei Hebron 2TTTSSS. IL * belau- die Schute nach G nossar. Ein 

ungefähr 700 Mio Dollar Ölgeld Hospital wird «rfdft, w»fib«v stönmgen in den ÖUäudera lässt sic* feslstellen. dass 60 auf U* mü Jahre wer . G ew oder Tiberias zu schicken, 

eingenommen hat. Sein jScigster baupt das öffrarfache Gesund- l? !Sg “ mMer “ voram. ™ d “ 75 , nea f Si f gl °^" ', ™I™? n ,IlsiTdlür,gm t nt- oder di, ambolan.en Kliniken in 

Plan üt Mir im Nahm Orten hettnraea rt. TQ rMdlfch. gh. ™ ^ ^ (Sehlnrt) rt't U68 «ch in den besetzten d ™ ™''^ 6 „i £ Pori a in. lordanul zo besnehen. 

beisdidt rrordent Faeblente hal- Die tarn, DnnjennlMfabrit Alto in rtton km« nan s,ch ™; ™ „ nd auf den Aehnliches gilt für das Mari. 


Von einem 
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Plan ist aiwär im Nahen; Orten heitswesen als vorhflffi* ^ ^ ^ (Schluss) | *it 1968 steh in den besetzten « en 5 weni als vor . Po na im Jordantal zu besuchen. 

belächdt worden; Facbknte hal- Die grosse DragemrttelfabriL' AH« in dkm »«n her und ^r: auf den Aehnliches gilt für das relativ 

ten ihn jedoch für «^ .”«**** mmma » ■— ■■ ■ ■ m Golan-Höhen, im Raffia-Gebiet. weit vom Landes-Zentrum Cf- 

S ^Sag ta Simon e de Beanvoir filier Israels Lebensrecht is^rssSS 

dem R»dem«fate «d*»- UilllVIlV UV UVUU f V“ , . duieb, vor der Gründung desLan von einer Abändernng die- rtürksten. udebern « mcM 

«n werden. . , JDer En^Eang. der mir in Ia- Vo “ ^ . Staate nnd naehber. haben die ses Planes, und man will 3 neue imstande 

matz »bt e. nach dem Walen ^ tende, maditn en nur Sondartimiiaponrirn Israelis den Boden dieses Lan- Industrie-Zentren im Gain und rechtzeitig rei 

de. SeheWt-für Amm«e 1>- und fruchtbar ge- d. Tanaeh-Region (bei Jerusalem) bton™™-. ? Li 0 „“!ze ntr ™ 

bin, ist die VorsteUtmg, TI f Au“icT^ ^er das .onrentan uneut- 'scbarnt-a-Scbeicb. Ortaui, in- 

sar&TÄ-K -tSTÄS s»vä ^£?^ leidet rci*ss.‘5? tÄSfÄi S 

ben wird. Hat das Vori»b«i Er- uirf diese der Tragödie der Palfctmens* zu durchbrechen. d»jo^uaimte ^ ^ bQrokratischCT «Gr- by. Die Tatsache, d^s «hier 

folg, dürfte der Uafcfrm Ata ^ dam führen, un- vpH WARUM IST DIE LINKE heblichen Unterschied zwischen den mit Vehemenz. Druck und b,““ rehTtebhafte Pro- 

Dhabi vor Neid erblas««, dem» ä «dn und «Be Kon- eine Lösung ihres Ptobtan« ge- WARLMm ^ Tsrae! und Geschick von den S.edlungs-Be- geht, hat bereite lehrte rro^ 


ten öm jedoch für gar nicht «o ^ — ■■■■■■■ 
falsch. Dubai, das’ viel Sonne 

Simone de 1 

sen werdeiL jjer Empfang, der mir in I»-j 

Hatz ipbt « n«* dem Walen ^ würde, -aM&tB « mir 

des Schdkäw f8r .20000 Mefflr .. - ^rfdicm Auamasse 1»- 


SLn» 15 Stockwerke ha- irt die solut unerträglich. Ich bm mir *** ^ ^“oa^te ^Gräne S“e" sirflune^Diese wird durch die krete Rückendeckung. ein^Lob- 

ben wird. Hat das Vorhaben Er- uirf diese der Tragödie der Palästme^r zu durchbrechen. d» ^nannte ^ ^ dnM , nen b5rokratischCT Hör- by. Die Tfteache. d^s «hier 

s ISKf Ä5 -S—-S5 SAÄÄS SÄ 

tÄÄ ■— nsrrca 2 ggga ™«« ! a,Ä äh « "ä s— - “st 

^baiist üa. wrtrto^ s wirkü- t 5 r,srrÄ af r-x 

GoKs, der vi«nocht. grösste „ jBemarf Laarf”- d» IxwnnB- nie «ngertent? Nach der Mel- der igradischen gab es Grün und Siedlungen. Ofira. Jamit. Maa- losL Ofcr, dessen po 

GoldhMer Vorfereöer«, ^ im Pariser ^RashT, jüfr Es W «difflich. eine W- ntmg ^ si raoil e de Beanvotr BBuine . vieUeicht hatten die Ara- lab Adumim und Golan.t fauch Jf t " n 

Transüjdaa, anf den^all^ ge- ^ lKötnBzeirtr ^ » bt “ WErf5r <dn, ’ g0 GrG ^- ber nicht genug Mittel und wa- Katzrin. der definitive Name desbekannt 

handelt wird, yoa Warf« b« » ^ • nflHl Für sehr viele ist der Anti-Zio- im allgemcine n weniger ent- liegt noch nteht vor). In Ofini der 

Baumaschinen, von Uhren b« nismus nichts mehr als ein Ven- Jedoch die Bearbeitung tScharm-a-Scheich) wurde sei- gLn schle r ' - 

zn Schanhdt anittefai, von tech- GRUND ZUM ER 5^?® I ? N tü für antisemitische Gefühle, de5 Bodens, die Entwicklung des nerzeit der Bau von 500 Woh- gar Öbstruktion ■ g ■ 

oischm Ausrfirtm«wjbtefn^ Dk« berÖunte^nfte^te- obwohi kaum jemand diese Tat- LandeS| ^ ffleiner Ansicht der nungen anvisiert, und zn-ar b>s Ofer wehrt nch n c 

frorenem Hanradflera^Der rin hat in den letzten Iton mgeben wiri Manche jun- nchü&e Rechtstitel der Israe- 1977. Tatsache ist dass nur taktvoll nnd l betont d. gß 

jetzt fünf Jahre „alte Hafen ~ ^ wenige Irfemewa I ge Leute in Frankreich sind von ^ ^ dicser Tat5 achen kön- 100 Wohnungen nn Bau sind. ^atoAnsffliraig te*«* 

Sa Ansicht ausländischer Bo- emcHoi kaum m der Oef- romantisch« Gefühl« durch- ^ AnspnJ ch auf das Land Hinsichtlich Jamit bestand em rongsbemhl^. We dem awh 


Baumaschmen, von um™ 

zn Schönheitsmitteln, von t«^ GRUND ZUM ERSOUtlNEN 
Bi srh " t Ausrüstungen bis .zn ger pku herSunte SchriftstcUe- 

frorenen» HammdfleäsdL Da rin hat in den letzten Jahr« 
jetzt fünf - Jahre alte Hafen - ^ wenige Interviews erteilt 
nach Ansicht anriändisrfwr B*- ersdn« kanm in der Oef- 
rater an gross angelegt — . ist fentfichieit -Man fragte «e, war- 
heute voll «»gelastet und wird ^ Ä ^gestimmt hat, d« Je- 
jetzt stark er w e it e rt ; dasselbe j^saiem-Prei* anzunehm« nach- 
pk von dem FlnffUtt md dem ^ ^ . deil berühmten Pnx 
400-Bettra-KjankaiharB, die man Concomt und andere Aoszeü*- 
ebenfalls heftig ksitiwft nungen abgeldmt hatte, und s» 

Das im Ban "befindliche Trafo rT nsv t Br de überzeugt war, 
kendöcfc wirf Hatz Är 13^ ^ fcad. Opfer «w* JJJJ; 
ker vcai je «hier Salberi und Beschlusses A. UNESCO 

ein« von dner Mio. t SW«, g^artten ttel und das» man da- 
von gross« Indnrtrieanlagnn bt protestieren müsse. Aus 

nicht die Rede. Man bleibt bo dk8em Grund hatte sie auch d« 


nicht 'die Rede. Man bleibt d« Grund hatte rteaucau* Simo« de Beanroir c ” ff ^ Jcdo£ * g«, wenn Die Under der weit nao« ^‘Xi^ reSt“^e7 Vereteh- wjetisebe. 

Handel, Schiffahrt nnd altem. EMa dung, vor «nem I väis ^ ■ A « hmri e- Mealo in die Wirklichkeit um- für ihre Rüstung nn ^rgange- &n h L Eine Gefahr für das nukleare 

was mit Öl zn ton, wo» *™fa prfjBknm über Israel » spre- cincr Zeit, m der die tibenme- ^ ^ „ Fc hler, n « Jahr die gewaltige Summe ^ „ von Gleichgewicht der beiden Super- 
ein Montageweik Sir techm- angenom^ «Satte ^ gende MehrhmT dw frmzosi^« veraag«, EattSuscbung«. Von von 210 Milliarden SIPRI ^sitzen die USA gegen- machte sieht SIPRI in der ame- 

sches Zubehör der Ölindustrie ichkatten das Gefü^ dass Unken Israel fondli^ &suwt man, dass es ein geEeten. .Die Mit^eds^ale SIPRI b ’ strategische rikanisch« Entwicklung von 

gehört. ^ Israel von da Lradkarteau^- ^ eteeberv^g«deP«rf^ aD Gerechtigkeit an der NATO und des Wareebaner jMl 500 B * mbeu fraise Missiles" (LRCM), ei- 

Der Regent von dier« wolle und ****** lichkeit der Lmfou BflMA Reü>;beit gdr ^ Staat gänzlich Paktes s.nd daran ^^o^Boote und 1054 ver- nem Typ nichtbailistischer Lang- 

lifa alrTham. vor drei Jahx« ^ mic* Israel zu 8? 1 “- D °J* auftrat um ihrer Sympathie ur^ VCTSd ü c dßn von all« anderen- einem Anteil a " ler ?° Proz f" b Raketen Die Ver- Streckenraketen. Das neue Wo- 
durch ein« Staatsstreich an die koonte idl mich auch überzen- Unterstützung für I^adAi^ T *^ hlich findet man T ab f I U Frie -I glclctohlen Kr die Sow etumon fensystem werde sowohl strate- 

Macht gekommen, hat ^ dass die drude zn gcbem Daher ^mtoi ^ FgDe ^ Ungleich- ternaöonrie lütt» t für ¥ * ” 40 42 Atom- gische als auch taktische Eigen- 

aussictaBch« Ausgaben für die def .UNESCO jegficher- Grund, TaQsen dc zn dieser Vereng- ^ ^ Diskriminierong und demfbrsebung (SIPRI), das die- und “ 40 vom Fest iand schäften haben nnd über extrem 

geplante Industrialrferrog w* tage «tb«*ren.” trag und da der Sari bald ober- ^ aucfa voo Kornlp _ so Zahlen in ^mem Jahrbuch hohe Treffsicherheit verfüg«. 

SSb- als 2 Mia Dollar brtBW- ^ Mgt6 fh- füllt war, musste ihre Anpn- fame, nicht mehr für 1975 veröffentlicht, kommt aus startende Rakete Wag ^ 

Ke Projekte umfass« ein« Pf- ^”| llh5r - rn , dass s« bereits che mittels l^ut^rechcr^va u* ^ ^ Jdeaks Büd ab wie Staa- zu dem pessimistischen Schluss, q ^ ^ USA oach trIffti M war das Jahr 1974 eiu 

trochemisch« Kompleic, Endc des IL Weltkrieges dere Räume md G^nge t dio garnicht existie- dass die Aufrüstung ei Unterlagen von SIPRI in Rekord jahr. 20 Versuche gingen 

Hüttnern AJumWm^ “%-f^rag dnes JBA- rtü-Zentnuns Übertrag« werfen. ^ ^ Mdmmg ^ Schrift- der AuSer nuklearen Spreng- a conto der UdSSR^ Tunf auf 

emo Raffinerie, mc schca Staat« . öngetreten »«r SOZIALE PROBLEME steUerin liegt vor allein diese Jahrbuch zu entneh- köpfe, die unabhängig voneinan- die USA. sieb« auf Frankrei . 

rignn pralagc. ^t hatte sie gedadit. d«s c ^ Bcaa voir sprach mit Tatsache da Anraoatal der «- Länder der der ins Ziel gebracht werden D - W * 

di« Gründung *. "£■ 2 Hfr. »d Ueberzeugungskraft römischen ^ Sri«« Wdf ihre ' Waffenkäufe 

des erst 6 Jahre alten ^ ^ JwJea lös« ^ rad Flut ihrer Rede war sondere auch, wefl Israel einige Dritten weit ^ 4Q 

Eine gros» Strass n Verfolgung ein Ende set- mach. Nachdem schwere politische Fehler began- i9 , s die 

^^“S^TLtSitS "ÄwÄ ^r h S^5 JjSLhei 

a; 5£«gS rrsÄM -kästä wääts « hm*. . j»den ***»*+« 

das Weltfennraldes^OT ein neu« gekommen ist. ^ rad konkreter sozialer nominen. Israel erscheint auch Aucfa d en beid« Super- 1)91 Genfer K®if ©Mil 

IwbtaLg^rnit B ahrein dmdx ich nm Israel so «g ver Problem^ ^ S^AbitoTnJb/S 2T!rib£h« Völ- 

— Ä "ÄÄÄ-trssr.^^£*» ; 

• M kerungskreise die ihr gebühren- !e «tgegenges«zte Faktoren rad strategischer Waffen elem«taren M « s chenrechte «J Minderheit das bit- 

11? Wlff V de PiSt einzuränin«. Nicht Richtung« verkörpert - M« T m hindcre Washington fFr ei Zügigkeit Gründung emes haben a eleichbfr> 

JEVSX 2,'SSd«. JMrtk X Ar,- muss «p*. Sdto „ich. daran, ihre souveränen *»««. poburthe «~L» -«jg« ^“ L 

1 ' ***- hem, auch zwischen verschiede- aber keineswegs den Staat Israel Vorräte an nuklearen Spreng- und wrtschaftiiche Unab g g ^ ^ Juden wenlen bia heute 

irVCCT CB :>••:,? n« Grupp« d« Jrtm ■« als solchen. köpfen zu verdoppeln ^er gar beit) to nicht ^genug Be_^ ^ ^ des Todes . ge . 

KKjjlinw mangelt « an Glefichheit, dem» tjNKE UEBERBEUGEN zn verdreifach«, henst es in tun Jahren inannt. Ermordung und Berau- 

^ ^ dem JahAnch des St^olmer Juden L nicht straf- 

Gemeinschaften, Männer und . dfc rfdl| . bestritten Instituts. Der „ganze Vt ahns n ff - . . a i|' eme ;_ har und gilt als Gewobnheits- 

DÄS Frau«, sei« faktisch mcht wdt geschaffen des nuklearen Röstens ze.ge sich das jUdLsche Volk m allgeme, ^ darf nuT auf 

^eicbgertellt. Es gfibe aber wcrden w ^driUrnn. dass dfc^”nion nnd j nrn “" d Esnl reilen. damit nr nicht 

WOLGA-HAEDEL Mtond ^rtrt rt „ R « ht d«.nn, di. a hastrt- di .« V S k ' em “ nS “ A LTn T- Inda “Tatrindd^den seic hBhar sei als der Araber, der 

" W völhge Gleichheit kämpf«. Sie &bmu. Lange Jahre hm- wvkbchun 5 von SALT H hun in der ___ auf dem Kamel sitzt. 

büden die linke m Israel und .,.»«■ ms-HKS KDNSllBEA U« Die Gründung des Staates Is- 

hab« «uf diesen Namen vol- —Mg j |D ü 1 5> tL H E S» üUENai 1 Q L rae l hat auch diesen Joden die 

. ten Anspruch, obgleich «ne ge- IBÄ K A M I H S K A Ifl 1 1 Erlösung gebracht. Der Znsam- 

L E1Z TE VOTSmiZMGEN : wisse Linke im Westen die Es- II I U A ik M m ■ ItII menschluss der mehr als zu-an- 

L l , \ stenz einer Unk« in Israel bc- .. fa d« Regkführnng nnd Sn der Rolle der ' 1 1 zig Staaten arabischer Nation 

... I' Romti«. 3M» — W0 Ohr I t streitet und ableognct. Die »- II V . . zo einer einheitlichen politischen 

1 TEL-AV IV — OW SfiteB I Mdisdte linke irt aber isoliert, GLICKL^^JNHAfnCLn II Gemeinschaft ist begleitet von 

— j SZfZ 11 ddto Mitrökung von AN1 IJTON nod »— UMBUU«^ || ^ 

^^-, 00 ^ j TEL AVIV 

KHJ (My , NAZARET - Nnrit grfuhlkB für soziale rad andere II I Moz. Schab, 28.Ö. • IM ' j ll _ womöglich - physisch zn 

"DfcMtag. 24.fi. 830 Uhr __ — Probleme geworfen. Die Israeli- II I Karten: KAN Ab und die anderen Kaiitnbur». _1 Die skrupellose Uu- 


ge Leute in FrankreKh smo von ^ dieser Tatsachen kön- 100 wonnungen un ^ — ’ V | ’=~=S1 dem auch 

romantisch« Gefühl« durch- Ä AnspnJch auf das Land Hinsichtlich Jamit bestand em nmgsbeschto Wc dem awh 
die sie auf die Seite X£nrad *icb darin zu Han- Plan für 360 Wohnungen, es se.n mag, ™achc blcftt. 
der Palästinenser ziehen, weil M fühlen. Meine Aufgabe ist es, werden jedoch nur 200 gebaut, die » Rosche ^ ^ 

diese kein« Staat besitzen. Wo me j ne Freunde auf der Linken in Golanit hat man P rakt f* p,S zurück bleibt 
aber noch kein Staat besteht, da von d - Mer Wahrheit zu über- beinahe noch mcht mit dem Bau Planen zurück ■ 

kann man sich Vorteilen, dass begonne n, vielleicht wird " an i jm nmumi u uuumnr- 

der zn gründ«de, der künftige i MVVMWWVWWWV WWVVMmt y TO ^M ititin< M wi<w> «»v* v v -“- LliJuulltnnitnwiinnlltlllfllinrt 

Staat die Verkörperung von so- M » 

äsS 5 Nahost-Staaten rasten auf 

Israel ^ di. Verkörperrag «1- atB ]öschen könnt«; ge- können: 8 000 gegen 2 600 so- 

cher Ideen. Jcdod. immer, wenn Dre I^nfcr der Welt hab« - . - ht Wdcr Vernich- wjetische. 
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Orientalische Juden verlangen Vertretung 
bei Genfer Konferenz 


JENNY 

KESSLER 

DAS 

WOLGA-HAEDEL 


l.K FZTE VOTSIMONßEN 
~Amnb* 

TEL-AV IV — OW Sehrt» 


Hrtri«, 

Mtaiög 23.A — 9.00 Uhr 
LOD — Oriy , ; ; 

Dienstag, 24- 6. 830 Uhr 
GIWATAIIM — 

Be& Harisdhraim 

Donsrtrtag) 26-6^ 9.00-Uhr 
ASCHDOD — EÄre 


Frritag, 27-6- -5.00 Uhr 
NAZARET — N «tt 


I BUUI^s uuv — 

jadische linke ist aber isoliert,| 
| genau vtio Israel selbst isoliert: 
f ist Infolge der Isolation des 

J TapAw sind viele Mensch« in 
ferael arrogaot, verschloss« und 


grfuhBt» für soziale und andere 11 
Probleme geworfen. Die Israeli- || 
sch» linke beklagt sich mit 
Recht das ihr die linke in den 1 1 

..rtJ tUrt.'».! dM> « 1 . II 


Mozae Sdiabbat 28JA — 
7jOO und 9.00 Uhr 

HAIFA — Jachdav 


Recht das ihr die linke in d« II uezaoN, Ttferet I PETACH TIKWA, Hechall len& rhate* ■ ~^ stSs n^ Völkennorf 

westfichen IÄidem rad vor al- * ■ 9.00 Uhr Domwöag. 26.6, 9J30 Uhr| Sonntag, 29.6, - 8.30 Uhr , ( | 

lern in Frankreich, keine Unter - 1 f ^ _ _ _ . . . 


" " Erlösung gebracht. Der Znsun- 

H menschluss der mehr als zwan- 
zig Staaten arabischer Nation 
m einer einheitlichen politischen 
1 1 Gemeinschaft ist begleitet von 
1 1 einem zähen Kampf gegen ihre 
II eigenen Minderheiten and zum 
mehr oder weniger erfolgreichen 
1 1 Versuch, sie zu eliminieren und 
I ' — womöglich — physisch zu 

M vernichten. Die skrupellose Un- 
terdrückung der syrischen Juden 






mrrn 


Monfag, 23. 6. 1979k 


Gedanken zum Kongress für Gerontologie Urologie als Alterschirargie 

Der IO. Inttraatkffldß Kon- plötzlich die mystische Zahl 65) liegen, in freiwilliger, sozialer in den meisten Woännngen Seit langem ist bekannt, dass Vorsteherdrüse. Die Grossen»!- usw. und nachgewiesener Ven. 

gross für Gerontologie, der zu erreichen, und von einem Arbeit in Heünatveremen, die der Pensionäre ist es stffl ge- Mt zunehmendem Alter, das nähme der Prostata bewirkt in- grösserong der Vorsteherdrüse 

«ST ■ ”L* ÖraCl statt " Tag auf den anderen in den oft die Aufgabe der Vermltt- worden. Die Kinder und Operatkasrisifco ansteigL Den- folge ihrer anatomischen Lage die Operation zu empfehlen. Die 

“i™ 1 TO m »Ruhestand* versetzt zn werden. lang gesellschaftlicher Kontakte leben oft entfernt. Die Haltnng noch ersieht man aas den Opera- am Blasenausgang eine zuneh- in der Bevölkerung leider wtst- 

Krea Man heute, dass jeder Le- übernehmen, die für den .Rn- dnea Haustieres bringt gewisse üonsstatistiken, dass in den letz- mende Einengung der Harnnöb- verbreitete irrige Vorsldluag. 
SCnon DesCnatugt. Andere er- beusabachmtt eine Vffrhf r n' tnnp hestäntfler’. der i» keine Ar- si. .»■ - ■ t.„ ■- 1 : lsl.» eJeh für fHe- Hinvh Hie Orteration werde Hie 


tindet, ermnrrt uns an ein The- Ruhestand* versetzt za werden. Iung «escDschaftlicher Kontakte leben oft entfernt. Die Haltnng noch ersieht man ans den Opera- am Blasenausgang eine zuneh- in der Bevölkerung leider wtst. 

TT Kma Man weiss heat ** ^ ^ der L»- übernehmen, die für den .Rn- eines Haustieres bringt gewisse üonsstatistiken, dass in den letz- mende' Einengung der Haiuröb- verbreitete irrige Vorstellung, 

r , Aader ® bensabschnftt eine Vorbercjtnng hestämflef, der ja keine Ar- Vorteile. über die ein junger üai Jahren gerade bei höheren re. Damit ergeben sich für die- durch die Operation werde die 

reichen hoffentlich das Alter, erfordert, und was für Schul- beitskoUegen mehr hat; wichtig Mensch lächelt Es ist* jemand’hn Altersklassen eine deutliche ses Krankheitsbild charakteristi-! Potenz verloren — ein Grund, 

an dem man sich, wie « das zeit und Arbeit selbstverständ- werden. Hans, der Pflege benötigt und Senfaro« der früher ausseror- sehe Beschwerden: Erschwertes i weshalb riele Patienten d. Ope» 

wort so seuon sagt, ,znr Ruhe hch erscheint, wird für die .Pen- Aufmerksamkeit Ein Hund ver- denüich hohen postoperativen Harnlassen, häufiger, imperari-l ration hinaussebieben — , ist 

8eul - sion.' vereessen. Es niht keine Die Frage des Wohnort«, des Tot. rr+ n _ . um- W,rtm wiF Hen Tanovt U'iH rrlpot Wfvd»n 


‘ " — _ — aciusivcraianu- — - iiaus, oer Fliege benötigt und oengung der mm er ausseror- sene juesenweraen: craenwene» > wcsaaio *icie r«Kn*u «- wpo- 

wort so schon sagt, ,znr Ruhe lieh erscheint, wird für die .Pen- Aufmerksamkeit Ein Hund ver- denüich hohen postoperativen Harnlassen, häufiger, imperati- ration hinaussebieben — , ist 

sion’ vergessen. ^ Es gibt keine Die Frage des Wohnortes, des langt seine täglichen Spazier- Mortalität erzielt werden tonn- ver Harndrang, Warten auf den längst widerlegt worden. 

j- « v i ■, j T . Organisation, kein Ministerium, Platzes, den man zum Aufent- ginge, die auch Herrchen und *• 111 «ater Linie sind diese Harnstrafal, Nächträufelu. nicht- . . , . 

alihni ^ tcm ® 3taaÜiche SteUe - die P,ä - 5^L WaUt ' nicht Übersehen Frauchen zwingen, bei jedem Erfolge *nf Fortschritte in der lieber Harhdrang usw. Es ist lei- Gemeinsam ^it dem rntepu. 

abschnitt des Lernens, verlegt ne aufgestelh hat Deshalb roll- werden. Soll man in seiner alten Wetter unterwegs zu sein, Be- Chirurgie und Anästhesiologie der eine weitverbreitete irrige slen - dtr ^ Abttl ‘ 

man erae Vorbereitung taKm- to jeder rechtzeitig, am besten in Umgebung bleiben, oder in eine wegrmg in der frischen Luft zn »wie auf Verbesserung der In- Meinung, dass Beschwerden beim der Balitlimfc betreut, war- 

dergarteu. in den der jmge den Fünfzigern, anfangen, sich fremde Stadt ziehen, in der es haben, auf die viele der Jtuhe- fcMcmsbekämpfnng znrückzo- Wasserlassen eine normale Al- den d,e 20 r ProsUta-Operacoa 

Matsch lmKre^ geichaftnger die Fragen vorzulegen, die ihn vielleicht ruhiger ist, oder das ständter* ans BeqMmKchlreh^r «hren. teraerechemnng wäre« vorgesehenen Patienten nach dem 

sich an den GcmenKchaftshetnnh - . . . . ^ uctuxianren ver- ° linmnc t-n m «im- RnmM. 
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dergarteu. In dem der jmge den Fünfzigern, anfangen, sich fremde Stadt ziehen, in der es haben, auf die viele der Jtuhe- fcöknwbekämpfnng znrückzn- Wasserlassen eine normale Al- den d,e 20 r Prosteta-Operauon 

Mtttsch im Kreise g3eichrftngCT die Fragen vorzulegen, die ihn vielleicht ruhiger ist, oder das ständter* ans BecMmHchkritrcT fahren. teraerechemnng wäre« vorgesehenen Patienten nach dem 

sich an den Gememschaftsbetneb einmal beschäftigen sollen; wie Altersheim wählen, um unter richten. Aheran . uu T It Operationsnsiko ra vier Gruppen 

gewöhnen soll. Später folgt die und wo der Pensionär die Zeit Gleichaltrigen, Gleichgesinnten aBhnäss?«; wim Cme T *“ . *^ ne Senkung der immer noch Gerade die Prostatachirurgie emgeteilt wobei die Gruppe I 

berufliche Vor- und Ausbildung, des Ruhestandes verleben wül aber auch mit d. gleichen Sorgen wendig ist HohlwX? nÄ 0 ^°?" - en Operätionamortalitlt wird hat in dem letzten Jahrzehnt risikolos sowohl für offen chj- 

die das Rüstzeug für die langen und womit er sich zu besebaf- ™ d Problemen Belasteten, den arbert. benötisr H " ™ Zukunft vor allem durch eine interessante Differenzierung . rorgische Intervention als. auch. 

Jahre geben soü, in denen ein tigen beabsichtigt wenn ihm die Tisch zu teilen, den eigenen wegung den tä " ° inC ^“^““«tarbeit zwi- dnrebgemacht Heute stehen drei für eine transurethrale Operation 


ra»«».« uuu AiBDiwims, aes Ruhestandes verleben will aner aucn mit d. gleichen Sorgen wendig ist Hnhhv i ■ wira nat in aem letzten janrzenmj nsifcoios sowotn rnr onen etn- 

die das Rüstzrng für die langen und womit er sich zu besebaf- ™ d Problemen Belasteten, den arbert benötisr H " ™ Zukunft vor allem durch eine interessante Differenzierung rorgische Intervention als. auch 

Jahre geben soü, in denen ein tigen beabsichtigt wenn ihm die Tisch zu teilen, den eigenen wwunit driTtä ivw 01 ? 1 . cino Zasammenarbeit zwi- dnrebgemacht Heute stehen drei für eine transurethrale Operation 
Mensch im Berufsleben steht unbeschränkte Urianbszeit auf Haushalt, das eigene «Hans auf- ^er . CiW - 11 ^ paacr ' scbca Urologen und den mit Al- Methoden chirurgischer Behänd- geeignet ist Kranke der Groppe 
Nur für die dritte, vielleicht die Nerven geht und wenn für sehen? tömertfeh- nf!” 1 Ke nnea » tereerkrankungen vertranten In- Inng der vergrösserten Vorsteher- 2 können zwar auch nach beiden 

entscheidendste Leben^hase, für flu, am Morgen der Wecker arten braucht * t€ ™ sten _ m "tddm «in. drüse zur Verfügung: Offen chi- Methoden operiert weiden, doch 

dp .Penaonsalier*, wird man nicht mehr läutet Für alle diese Probleme kann Eingriff in der rurgische Ansschälung der Pro- ist eine cardiale Vorberatung 

nicht vorbereitet man idanbt sie man tnn» oni>»nu;- mu ih-« __ Urologie ist die Entfernnn« der ctoi.M.-hnmiof. .tnmnrwthMi» 
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tm .PenaonsaJter, wird man nicht mehr läutet Für alle diese Probleme kann 

nicht vorbereitet, man glaubt sie mau keine aü gemein gneltige 

von einem Tag auf den anderen Die wichtigste Aufgabe heisst Antwort finden. Jeder und jeder 
antreten zu können. Man träumt das gewohnte Leben äusserlich F 231 mnss die Entscheidung für 
lange vorher von der Zeit Man fortznseteen, es wwterznführen, ^aHeine treffen. Nur darf 
betrachtet sie gern als die "Zeit zeitig an fzn stehen, wie man es man "nicht vorschnell handeln, 
der grossen Ferien’, die. so hat vierzig, fünfzig Jahre gewohnt ““d Dinge und Schritte be- 
sieh längst berausgestellt nur gewesen ist sich nicht gehen zu «chliessen, die später nur schwer 

höchstens sechzig Tage gerne lassen. Die Pensionszeit sind rückgängig zn machen sind. Die 
und ausgiebig genossen werden, keine Sommerferien, in denen misten haben sich in dem 
danh, wenn die »grossen Fe- man die Tage zählt bis man Wohnviertel, in dem sie lauge 

rien" nie ein Endo nehmen stellt, wieder zur Arbeit geht Es ist viel- wohnen, einen Kreis von Bekann- 

sich^ die geistige^ und die kör- leicht zu einfach, das alte Sprich- ten «worben, den man verliert, 
periiehe Leere an, die bei Ein- wort zu zitieren, das davon wenn man di « Stadt oder das 
zelnen zu mehr oder weniger spricht wer rastet rostet Be- Viertel verfasst Die Entechei- 
schweren körperlichen wie schäftignng stellt das beste Mit- dmig zum Alters-oder Eltembeim 
auch seelischen Erschütterungen tel gegen Einsamkeit dar, ge- *** e * QC s®br individuelle, in 1s- 
bis zur Depression führen kann, gen Bedrückung, geistiger wie rae ^ v ^ e unr theoretisch. 
Als Bismarck das Jemionsal- ancfe törperHcher Beschwerden, durcfa *'e überhöhten Kntritts- 
ter* mit 65 Jahren eingeführt die Ursache vieler Krankheiten Selder, die ein spätere Verlassen 
hat verwendete der politische ^ Rr®nkcleien, die zn wirk- Mer Wechseln des Heimes fast 
Fuchs eine Parole, die ihn zwar lichen Gefarecfa en führen kön- a ^ s ^ d iest Jeder, der diesen 
ab Schöpfer der Sozialversi- “ Scbrht beabsichtigt soD und 

cherung 1 feiert, aber ab Staats- _ . PT®?“* wo ™ d ob er sich 

mann recht billig kommt Die . D " Beschäftigung rollte in Ses=Uschaftb'ch akkKmathriereu 
.Lebenserwartung* war nach der °* ncm Mer mehreren Hobbies ^ BTra - 
Statistik damals weniger ab vier- , '® 

zig Jahre, und so - konnte er es — ■■■ > »ä»Mwniiu H ..Mi n j|| W 

sich leisten» die veihältnbmäs- ■ 

sig wenigen, die das .Penskmsal- fl ; 

ter* erreichten, za entschädigen, g I 


— • üuiriui in uci rurgiscne Ausscnaiung acr rro- m eine cardiale vor Beratung 

Urologie ist die Entfernung der sta tageschwulst; transurethrale | erforderlich. Patienten der Gnip- 
gu bärtigen Vergrösserung der Resektion, d. fa. Abhobeln der pe 3 sind nur für emen sehr kur- 

vergrösserten Prostata mit einer zen Eingriff (Vereisung) geeig- 
" — — — elektrischen Schlinge durch die ne t, während d. Patienten der 

f i-.-in Harnröhre; und Kälte Chirurgie: Groppe 4 praktisch inoperabd 

lm| [ Einfrieren des einengenden An- sind und zur Entlastung der 

IjÄj/ itdka der vergrösserten Vorste- Blase mit einer DanerabJekung 

herdrüse durch eine durch die durch einen Katheter zeitlebens 

vrnFpnn« m ™^ Harnröhre emgeführte KSlteson- versorgt werden müssen. 

VERKEHRSMINIS’nERnJM de, die auf - 180 Grad C abgo- Durch Koordination dieser 

JWJT’l'pif IIMp aw nir rnnmüCTtnr kählt *“ d * w Murch es in einem drei Möglichkeiten der Prostet* 

lill IfilLUNlx AlN DIE CHAUFFEURE begrenzten Areal zum Absterben Chirurgie ist es heute möglich, 

UND FAHRZEUGBESITZER ta Gewebes kommt, (Kältene- Ä Zahl der inoperablen Ad* 

krase). Nach Abstossung der ab- nomträger auf Patienten mit 
.eitnng des Verkehrsmmisteriums teilt mit gestorbenen Gewebeteile entsteht schwerster allgemeiner Sklerose 
3er von den Angestellten des Verkchrsmi- ein ^ “ 90 Frozent der m beschranken und die Opera- 
nisteriums ergriffenen Sanktionen, ^ Harnlassen rionsmortalhät auf ungefähr rin 

die Führerscheine und FahrzenuIizKnTHn , w,eder erm5glicht - Prozent za senken. 


Die Leitung des Verkehrsministeriums teilt mit 
Wegen der von den Angestellten des Verkehrsmi- 
nistenums ergriffenen Sanktionen, 
sind die Führerscheine und Faluzenglizenzen 


bis zum 31*8.1975 

(°der bis zn einem früheren Datum, nenn die 
Fristverlängerung aufgehoben wird) gültig. 

Dies® Fristverlängerung gflt für Führerscheine und 
Fahrzeuglizenzen, die jetzt ablaufen. 


Um dem im Alter bekanntlich 

zunehmenden Operationsrisiko *|UA|i|U ABIIT a 

zn begegnen, vertreten wir heu te 1* Ulli Pi fatHT MAU f 
die Ansicht, dem Patienten froh- 

KW*, 4 b. bei Vorfiegen von ■ WHItN m “* b H m ". 
Beschwerden beim Harnlassen, fr* jJ* 0bertH 

gehäuftem nächtlichenHarndrang ® ** 


Diese Altersgrenze ist zur hal- 
ligen Kuh alkf Sozialversiche- 
rungen geworden. Später haben 
einige Länder» mit Israel fast an 
der Spitze, das Pensionsalte- 
für Frauen auf 60 Jahre herab- 
gesetzt, während in der Sta- 
tistik die Lebenserwartung für 


URSULA ISBEL 

. Nach all 
diesen Jahren 


.Männer auf 68 Jahre und die] ■ 


In allen Ländern übertrifft die 
Zahl der Frauen die der Männer, 
obwohl in fast allen Jahren 
mehr männfichs als weibliche 
Säuglinge geboren werden 


Der pensionierten Frau muss 
eine besondere Betrachtung ge- 
widmet werden, da sie in den 
meisten Fällen nicht die Proble- 
me der Umstellung kennt Allen 
politischen Schlagworten zum 
Trotz, scheint es nicht gelungen 
zn sein, zn einer .Glejchstellnng 
der Geschlechter* gekommen zn 
sein. Es gibt keinen grösseren Un- 
terschied als den in der Perio- 
de des , Ruhestandes*. Die poli- 
tische und soziale Geste, das 
Pensionsalter für das weibliche 
Geschlecht henmterzusetzen, 
spricht gegen die biologischen 
Erfahrungen und Statistiken. Die 
meisten Frauen, die im Be- 
rufsleben stehen, sind gleichzei- 
tig Hausfrauen und Mütter, und 
in der Zeit Grossmütter gewor- 
den, Begriffe, die nicht zn ver- 
gleichen si nd mit Vater und 
Grassvater. Während des gröss- 
ten Teils ihres Berufslebens fährt 
die Frau eigentlich auf .zwei 
Gleisen*, wie es die Vorbereitung 
zum »Ruhestand*, zum Pensions- 
alter, heute von den Fünfzig- 
jährigen fordert. Es sind aber 
auch fast nur Frauen, dl® sich 
im Pensionsalter zn sozialen Ar- 
beiten bereit finden, in den Sta- 
tionen der Ersten Hilfe, in 
Kinderheimen, Krankenhäusern, 
Altersheimen. Sie finden trotz 
ihrer Hausarbeit Zeit für & 
»Hobbies 5 , Geduld und GeKL 


Die Schwere des Problems 
fällt auf den Angestellten, den 
Lohnempfänger, die heute die 
Mehrzahl der arbeitenden Be- 
völkerung ansmachen, und der 
sich nach vierzig und mehr Ar- 
fc eH njni h r on dagegen wehrt. 


* - Vo ? ^f er ““ ™ d» gesamte Anlage der Ab- 
tCl 1 denüieh zn erkennen. Da die Gebäude kei- 

ne Dächer mehr hatten, konnte man die Ranmein- 
teünngen, die Gange, blockartigen Altäre, Grab- 
platten und Treppenreste gut ausmachen. Die Bö- 
den der Kirchenschiffe, von steinernen Fliesen ge- 
büdet, wirkten an manchen Stehen wie von grü- 
nem Schlamm überzogen. In der Mitte der An- 
lage befand sich ein zylindrischer Turm, von dem 
die übrigen Gebäude sternförmig ausein anderstreb- 
ten. Das Gewölbe eines Kreuzganges leuchtete wie 
das ausgebldchte Gerippe eines Tieres zn uns heran! 

Sie lag so friedlich dort unten; ein Trümmer- 
haufen dem sich das gesamte Licht dieses Ta- 
u 20 L faa £en schien. Hätte ich in die Zukunft 
sehen können, wäre ich bestimmt von hier geflohen, 
so schnell mich meine Fasse trugen. 

So aber trat ich arglos hinter Percy und Chloe 
durch den mit keltischem Flechtwerk verzierten 
Torbogen auf die Steinstuf en, die zum Wandelgang 
fiibrten. Sie waren von dem Tritten der Mönche 
unddem emdringenden Regen ausgehölt und ab- 
gewetzt 

. mächtiges Rippengewölbe überspannte noch 
euua L Jf 1 d“? Wandelganges. Doch schon ein kur- 
zes Stuck weiter klaffte wie ein riesiger Schlund 
die zertrümmerte Oeffnnng zum Refektorium. 

Einige wunderlich kurze Sarkophage mit den 
Ueberresten liegender Steinfigoren auf den Deckeln 
flankierten den Eingang zum ersten der beiden Kir- 
chenschiffe. Moos wachs hier, wo einst die Bet- 
stühle gestanden haben mochten. Hinter der weissen • 
Rosette des hohen Ostfensters zogen die Wolken 
vorbei. Es war wie die Kulisse, einer Oper. 

„Man müsste hier einmal eine Freilichtauffnh- 
ru ng v era ns ta lt e n ”, sagte Percy plötzlich in das 
Schweigen hinein. „Ein Männerchor würde zwischen 
den alten Mauern sicher gnt klingen.** 

Chloe schüttelte sich. „Ja, schön schaurig”, er- 
widerte sie. „Vor allem abends. Wir hätten Sie 
eigentlich bei Dunkelheit hierherführen sollen. Miss 
Isny. Man erwartet dann tatsächlich jeden Augen- 
ft jfcfc» einen Mönch in der Kutte um die Ecke 
flitzen zn sehen oder irgendwelche unheimlichen Ge- 
sänge zu hören." 

Sogar beim hellen Tageslicht weckte diese Vor- 
stellung ein Gruseln in mir. Ich streifte den Tor- 


bogen vot uns mit einem misstrauischen Blick.. 
«jpaiikeschön, aber dazu bin ich zu feige, Ein Kri- 
nnpahroman am Abend ist das Änsserste, was ich 
vertrage — und da sehe Ich schon unter dem 
nett nach, ehe ich einschlafen kann." 

Die Geschwister lachten. „Nun, das ist ja hier 
alles recht rahm", behauptete Percy. „Aber es soü 
m diesem Hoster unterirdische Gewölbe und ver- 
rteckte Schachte geben. Zumindest behaupten das 
. ßaucrD der Umgebung hartnäckig. Angeblich 
wissen sie es von ihren Grossmüttem und diese 
wiederum von Ihren Müttern und so weiter. Man 
hat allerdings bis heute noch keinen Beweis für 
diese Annahme gefunden." 

„Mir genügt das düstere Gemäuer an der Ober- 
^»cherte Chloe. „Ich wül gar nicht wissen, 
was möglicherweise noch unter meinen Füssen ist" 
Augenblick bemerkte ich, dass Nicholas 
verschwunden war. Dreistimmig riefen wir nach ihm. 
„Vielleicht ist er im Turm", vermutete Chloe. 
ic - s 5 e f s pir in der Aufregung den Fussknochel 
S. Taufbec *«w, das unversehrt und 

joH von Regenwasser einsam im Kirchenschiff stand. 
Hastig kletterte ich über die Mauerreste des Bao- 
tistenums und gmg durch die schmale, rundboriS 
Türöffnung, die in den Turm führte. 

Die schlüpfrigen Stufen führten spindelförmig nach 
0 * 3 ® n - * c h tastete mich an dem Ttarmmauern entlang 
und glitt nn Halbdunkel beinahe auf einer gebo? 
steaen Treppenstufe aus. 8®oor 

toÄtaSS? rief idL - Wo 417 ■- 

Kötzlich 'sah ich über meinem Kopf einen Licht- 
schimmer, und gleich darauf erkannte ich Nicholas* 
SdmaiEe. Er rollte ängstlich mit den Augen, beugte 
d*f . Rand eiiier PlattfS^ zu iS 
a anf komische w “ e *-» 

k ™ VOn onten - ” Hab ® Sie ihn 

“ ch J “ hen ‘ -J». « öt hics oben, 
der dumme Kerl, und tränt sich wohl allein nicht 
mehr herunter. Ich komme gleich zurück." 

D ^C-!L3 re - Iscfa< H I Dohle, die ver- 

Khuclttert m einem Winkel am enteeJeneesetSn 
Ende der Plattform sass, mochte den Hu^h^S- 
gelockt haben. Von dem höchsten Ueberrcst der 
schimpften die DohlenelhM^ Lm- 

Nicholas am Halsband und zoz ihn 
hint6r ^ her. Schuldbewusst senkte' -er die Na- 
SC ^«?T )u - masst noch ^1 lernen, mein Freund»* 

fo°Stemeh h ^ t ^°l iend ' »»^ 8011 nicht 
“ehm kST" 8 “ Baaa35a ’ dnreh- 

^^“^d Percy erwarteten mich vor dem Ein- 
gang zum Tu t u i. „Aha", sagte P crc v Jch hä™ 
«honjnedCT die deutschen Ermahnungen, ich hoffe, 

Odoe steckte die Hände In die Jadrentaschen. 
»Ich gjanbe, war sollten uns jetzt lan^mfflito 


Rückweg m achen. - William wird in knapp einer 
halben Stunde den Lunch servieren wollen. Er 
ist nämlich Percys ’Madcften für alles’." 

Tatsächlich wartete William schon vorwurfs- 
vollem Gesicht an der Haustür und wandte sich 
sofort an Percy. „Kann ich jetzt servieren, SirT 
fragte er missbilligend. 

Percy nickte mit todernster Miene. , Ja, wir wer- 
den uns- selbst äbertreffen und in zehn Minuten 
unten sein.” - 

Der Speiseraum glich mehr einem Saal als ei- 
nem Z imm er. Ein halbes Dutzend Fenster gab den 
Bück anf den rückwärtigen Teil des Parkes frei 
Auf dem langen Esstisch stand ein Tafelaufsatz ans 
Porzellan, der eine Komödiantenszene ans dem 
Rokoko zeigte. 

„Du liebe Gute" .sagte Chloe plötzlich neben 
mir. „Schon wieder dieses Ungetüm von einem T*- 
tdaufsatz! Ich wollte, irgend jemand hier im Haus 
würde ihn endlich einmal faßen lassen." 

c*.-’? CI J! enigen ,? nöcIlte schen » der mir dies« 
kaputtschlägt" , entgegnete Percy scharf und 
starrte sie feindselig an. „Es ist wertvolles altes 
Ny^henburger Porzellan, die Figuren sind von 
BusteÜL Du verstehst nichts davon." 

.Chloe hob eine Braue und musterte ihn kffliL 
man Lieber, es gibt Wichtigeres, was man 
mcI J t z 5 TStören darf. Abw & haben ja 
tote Dmge schon immer mehr bedeutet als lebende.” 

sch ^ ei S cnd über den Tisch hin- 
Racherageln gleich. Ich wandte mich 

wohl ^ a ^ n:i als eine Minute; in der sie 
Mir^ä sa J md die Blicke wie Klingen kreuzteft 
Mir kam es vor, als knisttate die Luft voT^^ 
gesprochener Feindschaft ^ unaas- 

"5“" ^.erfreulichen Sz m 

Äasaat-*-,; 

?SsH» - -äs 

^ ivnocnen ubnggefaheben, mein Herr«, sagte Wü- 

du ^ schon in^eKö- 
drehte sich Nicholas folgte ihm fasziniert, 

noch £. 

dem Schwanz. ^ wedeIte «^schuldigend mit 

^ ^ mi ; 

macht Wir assen* 003 i»“grig &r 

grossem Wübams Befriedigung nät 

Teller ab^deda ^ W5m ^ D ^ 

^ nur stand, mn 
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Jähoschua Brandstatter zum Gedenken 


jebosefa» Brandstatter . w 
*tarf> w «Dfifli Monat in Tel 
Aviv, fei «dnan 8*1.' Lebensjahr* 
tn Bote hrt*l wurde me mb 
Mitglied der da n m Bgiwi Seübrt- 
wdrr, der Ehsaäah. die damaJ» 
jäaschomar" faiess, da äe &' 
Bewachung d*r Pardealin und 
Felder wo den Arabern t&o* 
berten." 

Er war außergewöhnlich 


Von MARGOT KLAUSNER 

Mwnnnweei^ieiiiii^ nennnfTT“"" f 


waren a nt Tonrnee nach Buer 

ttüritrkehr mm Amerika. 

Sie skfet mehr nach. 

tJSSR fwyt«*, da dort die «nti- 
iilnnittirhr, pMiche Partei der 
„Jewicka” herrschte. Sie konn- 
ten ymh nicht weiter a la longue 
vor mteniationalem, jüdischen 
Publikum spielen, das doch die 
überhaupt 


... schön, mft Manen. Tnmmangea , 

[«fee ;..d-.c »vt ^ blondem Haar- idealistisch Ihebiiische Sprache überhaupt 

j*or|WWhr»eiv p Kopf bäs Fure, tief becän- nicht verstand. Der einzige Aus- 

fOpwshOK^ - * J “ * K,K — 

br f i.l- ... M w i m 

r ! nu wehe !r:e-«i- ■ /.■?■■ üritaZz freraidete «■ «eh ndtljodea lebten, von denen 150.000 
röte *T« tran-.-r.-.-. . .- J den Chawrim des Kita* *Be& pdfi»* s prechen do, ^bettelnde, 
wA, ^1 j jumip- n t K - i: Alfa" -an, die zur pMofech-gah- Almosen Empfangende waren 

tl-Utaben /’s»::.* zischen . .Haaeha mer Hnzair" B<~ aus dem Mittelalter. . 

\Vmto « rp crir- ; -;>7 wegong gehörten. Sje ****** ^Jchosdipa ^7 

• ■ - 1 Natur trieb üm dorthin, er ho- ble im Dezember 1927 


•rr< dreckt von A. D. Gordon und weg, — der SOberaü^ 
• rv Ttnmehov •. «n Bonzont-war Eretz Äraei, 

Einige Jahre nach der An- obwohl dort gerade nnr 250.000 


schloss, sich Wn-awaoschBes- zn mir nach Berlin, m 

.. 4 , . .- '■ ■• Wan* imd Hof mein EUernhaoa. Dort gründetet 

•” stehen, und wurde Mitglied der wir in der glachen Nacht d*c 


B . ° ' sehr jungen Kwnzah. Er mr Gesellschaft: ^^ICjeB der 
ca . 30rod" die anderen «He Freunde der Habana Mit 3e- 
Anfang 20. Er wilde' Aufseher hoschu* verfradttrftn 
' dcr^hstfiBo, imd dort, in mm dm ganze Habunft- 36 Mann 


iMt. «me == 
f «fördert 

rö: 

Bin. 

ütfeiurt.' 

ifOTttpJ» 4 

und r 

mii «*;-■ ^ nii ^^^“tentoTdx ftn^ten- und 3 Waggom Deltorationen-- 
dw+dWtb r:r Unt«dBS«n hatte « von Tugodawien. über Marseille, 

'rör « ff '“ rr - schöne Enderjärtnerm Rachd Port Seid, nach Jafla. 

-Bwn Ka|4«» a „ .. .. 

'$**» #fte cs h- ha««! sdion zwä Bet- Jehoschna wurde Habtoa-Ad- 

dikUftM r« he -7 vre *,*«« Tirza vmd Ha- ministrat«, 1928 - 1936 . h* fun- 

* 0& Zahl 6er ■ •^rrtr - . v . ^ette in pubHe reflationB, in 

' ? «--w ^So&tercozShlte ndr, JÄoachM. der Dramattrgie, im Geldanf- 
— ' a , «TeT Latrniaor für Milch- bringen, im Kreis der Erennde, 

Wirtschaft und Kdaneht war. und q»tar im Jupndkrws der 


fei Israel bfa heute. Wir wollten 
die hebri&chs Dramaturgie för- 
dern, die damals noch in den 
Kinden chnhcii steckte 

Du Ausbruch des zweiten 

WeHfaiegos stand vor der Tür. 

Jehoschna wurde von der Jew- 
ich Agency nach Jugoslawien 
gesandt, um Menschen mul Ka- 
pital za retten. Dort machte er 
die Bekanntschaft eines grossen 
Karpfenzüchters, eines Profes- 
sors an der Universität. Er stu- 
dierte das Problem dort, und 
riet dem Kibmz Tel-Amal eine 
Karpfenzacht zn starten, weil cs 
bei ihnen viel ungenutztes 
Süsswasser gab. Der Professor 
tum aus Jugoslawien als Beauf- 
tragter aus Tel Amal, und auf 
unserem Balkon in der Yarton- 
strasse wurde der erste Vertrag 
für die Anlage einer Kup&n- 
zucht unterzeichnet. Unterdessen 
hat sich der Karpfen zu einem 
wichtigen landwirtschaftlichen 
Produkt entwickelt. 


Jehoschua blieb einige Jah- 
re fa den USA. wo er Funk- 
tionär des United Jewish Ap- 
peal war. Dort heiratete er auch 
seine dritte Frau, Cflly. 

Dort geschah ihm noch ein 
anderes, das letzte Wunder sei- 
ne* Lebens. Er hatte i mmer ei- 
ne natürliche Neigung zur b Ba- 
denden Kunst 


Ein Mann ans dem Volke 


Dort also, in New York, traf 

er eine junge Malerin, die ihn 
«□leitete und ihn — sozusagen — 
entdeckte. 

Schon nach 3-4 Jahren zeig- 
ten seine BDder einen besonde- 
ren. Stil. Farbenfreode, Naivi- 
tät, hervorragende Natnrkennt- 
nis, Landschaftsdetails aus Is- 
rael und last not least eine 
«ngewuizeHe Identifizierung mit 
alter, jüdischer Tradition. 


Wenn die Sonne erbarmungs- 
los von Himmel herab brennt 
und in den kleinen, schmalen 
Strassen von Ramat Chen auch 
nicht der schmälste Streifen 
Schatten zu finden ist, dann 
schiebt er sich die Mütze — 
Zeichen seines Amtes — auf den 
Hinterkopf, wischt den Schweiss 
von der Stirn und zieht 
weiter, von Haus zu Haus — 
unser Bricftäger. Nicht der gan- 
ze Vorort hat den Vorteil von 
ihm bedient zu werden. Er 
kennt seine Kunden und seine 
Kunden kennen ihn- Meist avi- 
siert vielstimmiges Hundegebell 
sein Kommen: grell, hoch, brum- 
mig, tief, oder sogar gefährlich 
knurrend. ,Jm Laufe meiner 
fast vier Jahre Dienst in die- 
ser Gegend bin ich schon 8 oder 
9 Mal gebissen worden" er- 
zählt er. „Was kann man ma- 
chen? Sie meinen es aber r : 
böse. Sie sind neu hier und 


Von MARIANNE 


sind etwa zwei tausend Stück 
pro Tag — dann sortiere ich 
schon: Briefe von Söhnen vom 
Militär an erster Stelle, Briefe 
von Kindern ans dem Ausland 
an zweiter Stelle, dann erst die 
Post. Rapporte 


Isidor suchte etwas Neues. 

Er hatte Freude am direkten 
Umgang mit Menschen gefunden 
und an der Arbeit auf der 
Strasse. In Rumänien hatte er gewohnlicne 
hn Oiedcr gelernt, konnte al- kommen zulettL Bei den wa 

g arisch wurde zuhause gespro- 


Sehr rast* begannen die Kri- ^ 

tjfccr und die Connaisseure Eicht kennen mich noch nicht . 
für ihn zu interessieren. Er| Als EsrieHsidor Bielitzer En- 


4bk>.‘. 

!i 


i taute; 


Cff2<«QlUD um , — — — — ■ . 

-~r ü; _. inatraöm: für Mflch- bringen, im Kre» der Frenndc, 
- -- Wirtschaft und Krfandit war. und «pater im Jupndkrws der 
-■!ö Er veraudite, und « gelang ihm Habfrna. Ich 

auch. Damascener KS» toat Tbeater-Jomnal ^Baroah , imd 
fSriwa und hoffindhehen ich stand SpÜ “ J“ 

Stieren zn krenzeh. Er impor- Baocoimt« für das heutige 


Es gab noch andere Indu- 
strien, an deren Aufbau Jeho- 
schna Brandstatter aktiven An- 
teil nahm, z. B. Naamen, die 
berühmte Ziegel- und Porzeil an- 
fabrik, Askar die Farberzengnng, 
xm& die Stärkeerzeugung _ Ami- 
lar> , in einem der Ebutzim des 
Emek Hefer- alles im Rahmen 
der Haschomer Hazairbeweguug. 
Es war der erste Versuch einer 
Cooperation von Privat- und 
Kibntzkapital. 


Schiffsladungen dieser 


ganze Stadttheater, (erbaut von Prot 
prima Oskar Kaufmann meinem alten 


so legte er die 

to» d praktische 


iilü 


Jehoschna und ich wussten 
schon viele Jahre, dass Eretz 
Israel eine selbständige Filmin- 
dustrie braucht Erst im Jahre 
1949 konnten wir diesen Traum 
verwirklichen. 

. trennte ach. vqp jnir^jm, 
Tahre 1953. Ich blieb allein mit 
schwersten Sorgen. , Eigenffich 
hatte ich bis 1967 niemals den 

rnmm «*■■' -■ .-■= '■? STZ •*> *■ | *• , «*ar| ££S ^ m £ 

’ -;r- , “7 ^ erste- 1 wir den Bühnen verlag ^LüA- «oranm& \ux» w . 

.Sü 1 . IW»* ‘ kaufen. Dort traf er o» 1 JT“. . - Ar*l«w««n Beinen stehen konnte. 


hmdt-BÜhnen.) 

Dann wurde ich Jehoschuas 
Silage für die feraefische Frau, ^dm^ Verbindung 
Müchr Käse- und FWscfegewm- dauerte ^ ^ ~ ~ Mokadi. 


nung. 


Mein Sohn Amos 


v. iä . ■ w «. 

/ wirtabhafÜHie ■ Hainrim nach gezmsngMt ffle Habm» zn ver- 
Holland ddigiert. En passant la»en. ^ ^ 


hatte erfolgreiche Ansstenungen 
in europäischen Grosstädten, in 
Israel und in USA. Gerade im 
letzten Jahr hat das Unterrichts- 
mmisterhun eine one-man-Wan- 
deransstellung im Laude orga- 
nisiert, die 12 Monate lang in 
die Kibulzim, die Camps, die 
Gymnasien elc. gesandt wird 
Jehoschuas Haus war immer 
für Gäste offen-von hier und 
vom Ausland. Sein Leben war 
reich und fruchtbar, und er er- 
reichte das Alter der Weisheit, 
der JBinah". 


de der fünfziger Jahre ans Ru- 
mänien ins Land kam, musste 
er Gdd verdienen. Früher ar* 
beitete er in einem kleinen We- 
bereibetrieb, das ging hier nicht. 
Also Berufsumstellung: Esriel 

wurde Milchausträger bei der 
Tnuva. Da war er am Erlös 
beteiligt. Je mehr Flaschen ver- 
kauft, desto mehr Piaster in der 
Lohntüte. Das ging gut, kj 8 
die Technik seinem Beruf em 
Ende setzte. Die Tnuva ging 
von der Flasche auf den Plastik- 
Ibeutel über. 


fch «C* : 

«nc 

mhi t 

Tt- 
c-- 

KeasNl'S"' 7 


TT 


“ •wnc—a»««— » 


RADIO unc FERNSEHEN 


A !•’ * 


mm 


MONTAG, 23.6. 
Nachrichten: jede Stunde. 


22.05 Radiodrajrm; 23.05 Mueik 
mm Tagesende — Ada Brodski; 
Pregrenuu A: 00.10 Ein kurzes Gedicht. 

F.10 und 9.05 Morgenkonzert Programm B: 

Ekhner, Britten, Debuay, 6.10 MteananDMO . , 6M 

. -.;T Clara Wieck, Ravd, cte; 10.05 
- " Eine Stunde mit dem Trampe- ntee 


Ohr” 


Varda Kiratefe^ohen ^Mj^Ä^vortrag 



ßt0t Cr ™ ■ 

SÖfftÄT^. ' . 5£S=T la »5 ten 

‘ fcfa *flsrr.. - r r 11.00 Volkstümliches Hebräisch; genprogramm. 10.05 Für 
^‘ £ 11.15 und 12.15 Programm für Hausfrau; U05 Ln 
•JWSf ... Schulen; 1135 JLera«i durch ifeythmus; 1230 .JEhj . 

r J Radio” — Einführung in die und ein Lied" — 

d y i_ Staatswissenschaften; 12.05 Buch- der md C ^ 

■ uü'* •• ... mv« cnm und Neuigkeiten, 14.iw 
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Sutherland, Hdmot ».vnnerhviu 

etc^ 13.55 Mnsikvonschau; 14.10 ponm (Mernu P«rL «B5<^ 
^ '2 Für Mutter und Kind; 15.05 rare are *n] M; M.45 Täg- 
T ' l '~2 Welt der Wissenschaft; 1530 Jeher «oirö ^ LOS Ern« 
r..^A« den ^rfiritea der Väter; Minute Heisch, 21.06 ^-05 
fProf Jeschajahu LeSbowto; und 23.06 ^nde m der Nacht . 
- •*- ‘*1530 Wöchentliche Zusammen- 00.10 Schallplatten zur Mittcr- 
/;:!■ "-Stellung der Mischna und Hai*- uachtsstnnde. 

,\t : cha- Abschnitte; 16.10 Aus un- . - _____ 

, 19.00 und 20.00 Nachrichten; 

stera, erster TaZ 19-02 und 20.05 Vermischte No- 

■ - rKoDZCrt3mte bfilitäiseiiden 

Nachrichten: jede Stunfle. 


von Jizcbak liwni — lustige und 
traurige Erinnerungen von Uri 
Kasan; 20.05 Programm mit 
Pnina Bat-Zwi; 21.05 „Der Zan- 
berberE" von Thomas Mann; 
22.05 Programm mit Micha L©- 
winsohn; 23.05 Schlager. In der 
Nacht zwischen den Nachrich- 
tensendungen leichte Musik, Lie- 
der, Chansons. 

Scbulfenisehprogranim: 

8.15 und 1030 Englisdi; 9.05 
Geometrie; 935 Jvrit be-Siman- 
Tow": ^Es ist zu spät”; 12.00 
Biologie; 12.40 Literatur und 
Sprachunterricht; 13.00 Natur- 
kunde; 1335 Sprach witze; 12.00 
Film; 16.10 Rambam; 17.00 
„Ivrit be-Siman-Tow” — Elime- 
lech. 

Ferusehprogramm: 

1730 Naturfilm; 18.00 Über 
Dichter und ihr Werk — erste 
Folge: Abraham Schlonski; 1830 
bis 20.00 Programm und Nach- 
richten in arabischer Sprache; 
20.00 Wissen und Wissenschaft 

Forschung und Information 

über Gehirnzellen (in der Hai- 
faer Universität) und Untersu- 
chung über die Erziehungsergeb- 
nisse von Kindern verschiedener 


Montag nachts bis 23 USsk 
D izengoff 174. TeL 2223*6 
Jdruda Halevy 67, Tel. 61-474 
Ramat Gan und Umgebung: 
Bialik 50, TeL 722237 
Bnei Brak: Kikar Hajeschiwa 
[ Petach Tttwa: Pinsker 22 
Heralia und Umgebung: 

Hod Hascharon, Meschaawim 20 
Netania: Herzl 36, TeL 22739 
Bat Jam: Balfonr 45 
Cholon: Geulim 44. 

Beer Schewat Merkas GDad 
Chadasch. Derech Hanessüm. 

Hufe bis 21 Uhr. Massada 1 
Tel. 662289 

Nach 21.W Uhr: MDA, Tele- 
fon 512233, Kujat EKeser. 
ÄRZTEN ACHTD1 ltNSl 
Dr. Har Even, Epstein 5, I'eL 
443281. 


Magep David Adonc Ärzte- 
Nachtdienst T-A: fei. 292222: 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


Kupat Chotlm „MaccabP 
Arztedienst im ganzen Lane 
beim MDA. 

Kupat Cbotnn ^ssaT*, Tri 
Aviv, Tel. 101, Guscb Dan. Tel 
781111t Bat Jam, Tel. 8633333: 
Cholon, Telefon 843 133;^ Haifa 
Allgemeiner und Kinderarzt- Te 
lefon 254530. 

Rnpt Cbotfan Merhasti- Tel 
Aviv— Jaffo, MDA. Mazeste- 13 
feL 101. von 8 Uhr abd». bi* 
7 Uhr morgens. Dr. Watts. AI 
ienbystr. 50. Telefon 538*8 (um 
tagsüber); Dr. Marc Uona, Ha 
ebaschmonaim 4, Tel. 24P728 


Ramat Oan. Giwatajbn mn 
Bn-i Brate MDA. Hagilgalsl 
42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds 
bis 7 Uhr früh Dr Kornkscb 
(Kinder), Weisauinnstf. 33 Gi 
watajim. TeL 721621; HeraHr 
Neve Amal Raiuat Hasch arm 
Mitteilung im dnit Cheder: 
MDA .Tel. 2333 von 8 Uhl 
-abends bis 7 Uhr moreena 


eben und deutsch hat er von 
seinen Kunden gelernt. Er ver- 
vollkommnet sich jetzt durch 
Zeitnngslesen in vielen Spra- 

chen. 

Briefträger gibt es zu Hun- 
derten u. die meisten Postemp- 
fänger haben Klagen verschie- 
denster Art. . 

imm er liest man in den Zei- 
tungen fast nur Beschwerden 
über die unzulängliche Postzu- 
stellung. Nun sollte auch ein- 
mal etwas Gutes ans Tageslicht 
kommen. 

Der Rotary Club von Tel- 
Aviv, der alljährlich einen Geld- 
preis für Studenten ausgesetzt 
hatte, beschloss 1975 jemanden 
„aus dem Volke" zu ehren. Un- 
ter dem Motto: Mensch im Um- 
gang mit Menschen wurde wie- 
derholt das Publikum per Ra- 
dio anfgefordert Namen nnd 
Berufe von Leuten zu nennen, 
die in ihrem Dienst am Kunden 
Maximales leisten. Es kamen 
etwa fünftausend Vorschläge, 
eine bdchst beachtliche Zahl, 
wenn man bedenkt, dass über 
unsere öffentlichen Dienste — 
meist mit Recht — endlose Kla- 
gen geführt werden. Von den 
5000 kamen hundert in die en- 
gere Wahl, meist Lehrer, Kran- 
kenschwestern und Pfleger. Im 
^Endspurt” waren Zwei: ein 
Egged Chauffeur nnd unser 
Briefträger. Die Vorschläge zu 
seiner Wahl stammten fast aus- 
nahmslos von seinen Ramat Che- 
uer Postkunden. Den letzten 
Ausschlag gab Moshe Mazur, 

, sein Postchef in Ramat Gan 
— Wie und "wodurch Bat gera- 
de Isidor Bielitzer sich aus- 
gezeichnet? Mit strahlenden, 
blauen Augen erzählt er mir. 

.Jeder Mensch braucht den 
Briefträger. Die letzten Worte 
meiner Mutter, als ich Rumä- 
nien verliess waren: Isi, schreib 
mir jede Woche. Drei Worte 
genügen: Ich bin gesund". „Das 
habe ich getan und ich weiss 
wie Eltern sich um ihre Kinder 
sorgen. Ich kenne meine Fami- 
lien in meinem Bezirk. Früh- 
morgens. im Ramat Ganer Post- 
amt, wenn ich mein Tagespen- 
sum in Empfang nehme. — es 


ne Tour, dann haben sie ihre 
Briefe schon gegen acht Ufer 
und nicht statt sonst vielleicht 
erst zwischen ein und zwei Uhr 


KINOPROGRAMM 


TEL -AVIV: 


• " Hindemith 

" «.05 NWHW M 5 . 

.-<Nr. 2 für Viola von -Partos | Mreuft in den Kibbuzim (an d. 

— "■* “- 30 

»HS 

: - .... 18.55 Für <ta> Ijmdwirt; 19.50 «tan* ™ J? 2 **“* L 

'✓ Rezitation ans der B%d; 20.05 ,£tena iml 
.. -- Wcr ist der Mann?" — RaEo- med .Daiom*’; 12.15 

, spiel — Menschen in der Ge- mit Mrir Ctohm j 
. t Sdtto desVoBua Israel; 2035 Arnold Sctemam. 1235 
- ^iaf vor neun" — frde Aus- Htlipost 1005 " (Zppi <&*)• 

*■ • ZLüva mit Dr. Amftzar Dan; 13.05 Sebanja Chanfiu: Pop arf 

^jof^luatklub der Sendefee- klassische Art 
c-^örde (Ton bau da oft. ahmen aus 13.55 MättdMa« «rS^. 

• ‘ ‘ ">dem Bet Hamora"* Tel Aviv) 1 A 05 und 15.05 Zur Mittagszeit 
'’V- mit Awi Jossriowitz (Oboe), (mit Ehud 
. r l : - ..Gaby Wole (Kontßriwss), H- md ScMM -■ mrt 
• .^chaMn Bragman (Cello), Sergio Raanan 
., r.:' * Feidmann (Piccolo, Flöte) und Natäufl; 1830 Ijeder m Khaki, 


„Mabat"; 21.00 ,3o ist Dein 
Leben" — Gabriel Dagau, heute 
Psycholog, früh« Schauspieler 
und Theaterregisseur, ist Gast 

dieses Programms mit Amos Et- 
tinger; Dagan gehört eber Grup- 
pe von Juden ans der Tschecho- 
slowakei an, die über Theresien- 
stadt und andere Konzentrations- 
lager schliesslich ins Land ge- 
langte. In dem Programm er- 
scheinen auch, die Diplomaten 


ALLEN BY: The Front Page 
BEN JEHUDA: The Towcrmg 
Inferno 

CHEN: The Super Corps 
CENEMA ONE: Keep it up, Jack 
CINEMA TWO: Chagjga la Ej- 
najim 

dNERAMA: A Reason to Live 
a Reason to Die 
DRIVE IN: 8.00 Le Distrait 
10.15 Uhn 55 Days in Peking 
DEKEL: Alice Doesn’t Live 
Here Any More 
ESTHER: Jehije tow . . . 

Salomo niko 
GAT: The Seduction of Mimi 
GORDON: Die Czardasfürstm 
HOD: The Wilby Conspiracy 
LTMOR: Caravan to Vaccares 
MAXIM: Can Be Done, Amigo 
MOGRABI: Peor snr la ville 
ORLY: The Apprenticeship 
of Duddy Kravftz 
OPH3R: Lost Command 
PARIS: Zandy’s Bride 
PEER: Yotrag Frankenstein 
ROYAL: La Fantome de 
la Liberte 

STUDIO: Confessions of 
a Window Cleaner 
TCHELET: Amarcord 
TEL-AVIV: Das Kino ist ge- 
schlossen. 

ZAFON: Scenes from a Marriage 


Seew Scheck und Avigdor Da- 
gan, Gabriels Bruder, und viele 


RAMAT GAN: 


Jack Nicholson in ..The Last 
Detail" f2. Woche). 

4.00 Uhr: Tarzan in the Jungle 


mittags. . 

Von 6 Uhr früh bis drei Uhr 
mittags sind Dienststunden, da- 
von etwa fünf auf der Strasse. 
Das ist nicht leicht, ^ nicht im 
Hochsommer und nicht im 
stromenden Regen. Aber,- 
kann man machen?" Das ist 
sein, sich stets wiederholender 

Refrain. , _ 

Das Gehalt als Briefträger ist 
natürlich mehr als knapp bemes- 
sen. al» macht Esriel am Nach- 
mittag Überstunden im Post — 
Innendienst Er hat _ Frau 
und vier Töchter, sie sind or- 
thodox, wohnen in Bnei Brak 
Der Geldpreis für den Jtfann 
aus dem Volke" den Rotary 
ausgesetzt hatte, betrug IL 2500. 
„Wäre noch eine Null daran ge- 
wesen, so hätte meine Frau 
auch gewusst, was sie gern ha- 
ben möchte". „Und was haben 
sie mit den IL 2500 gemacht?” 
„Wir haben uns einen Son- 
nenofen gekauft und damit spa- 
ren wir monatlich an den Elek- 
tr izit ätsrech nun gen. Bald gehe 
ich in Urlaub. Dreissig Tage, 
ln den Ferien werden Schüler 
und Studenten als Auriulfsbrief- 
trager eingesetzt Dann geht all« 
drunter und drüber, und mei- 
ne Kunden beklagen sich. Was 
kann man machen? Ich werde 
alle paar Tage ins Postamt ge- 
hen nein nicht auf die 

Strasse — nur beim Sortieren 
helfen. Dann haben es die Aus- 
träger leichter und die Kun- 
den etwas weniger Ärger. Was 
kann man machen? 

Vorläufig "rannt sich Esriel 
in seinem Ruhm: «Ja, meine 
Kollegen in Ramat Ch en, — 
manche arbeiten schon etwa 15 
Jahre im selben Esor, sind nei- 
disch. Was kann man machen? 
Ich habe mich ja nicht seihst 
gewählt". 

Zuhause in Bnei Brak wer- 
den alle Zeitungsausschnitte znr 
Ehre des Hausherren an der 
Wand befestigt und als Parade- 
schmuck die Bilder von der 
Preisverleihung: Isidor Bielitzer 
mit Minister und Vorgesetztem. 


■■ ■ — " 


FREIE TRIBUENE 


JERUSALEM : 


ARNON: The Dove 
CHEN: Ifll Be All Right, 
Salomoniko, Part O 
EDEN: The Snspect 
EDISON: Almangali Yarim 
HABTRAH: Blood Money 
MITCHELL: The Italian 
Connection 
IEHUSALEM: Adrift 
ORGIL: Hot Pants 
ORION: Breakont 
ORNA: Confessions of a 
Window Cleaner 
RON: Bawdy Tales 
SEM AD AR: Le Confonniste 


(Schluss von S. 3) 
an den Kurden ist nur ein Bei- 
spiel. 

Bekannt ist. dass seil der Grün- 
dung des Staates Israel mehr als 
eine Million Juden ans den ara- 
bischen Landern nach Israel ein- 
gewandert sind. Ungefähr eine 
halbe Million sind in andere 
Staaten gezogen. Die Konzen- 
trierung eines Teiles der arabi- 
schen Siaaisbürger jüdischer Re- 
ligion in einen Teil arabischen 
Territoriums stellt keinerlei Ver- 


Anspruch aller Flüchtlinge anf 
Ersatz ihres privaten Vermögens 
ohne jeden Zweifel zu Recht 
besteht. Also sowohl der arabi- 
schen als auch der jüdischen. 
In diesem Zusammenhang ist 
es völlig gleichgültig, ob fiese 
ihre Heimat freiwillig oder un- 
ter Druck verlassen haben. 

Allgemein gesehen, ist die Ak- 
tion der orientalischen Juden ein 
unschlagbares Argument gegen- 
über den Ansprüchen aller Sa- 
dais, Gadafis und Arafats. 

Es ist bedauerlich, dass unse- 


letzune internationalen Rechtes. -- . . . „„.«.in,, 

dar, auch wenn die Besitzver- i re Regierung es bisher unterlas 


hältnisse dieses Territoriums un- 
umstritten wären. In einem sol- 
chen Falle wäre der. den arabi- 
schen Juden gehörende Teü ge- 
nau 120.150 Quadratkilometer. 


HAIFA: 


AMPH1THEATRE: The Big 
Duel 

ARMON: Carry on Abroad 
ATZMON: Breakont 

CHEN: The Taking of Pelham 
One Two Three 
MIRON: The Naked Trap 

MORIAH: Student Teachers 

ORAH: Ifll Be AU Right. 

Salomoniko. Part 0 
ORLY: Le tnoutarde me 
monte an nez 
ORDAN: Mutual Sewations 
ORION: Dragon Story 
PEER: Chinatown 
RON: Arnold 
SBAVir. Qm of *44 


Das Gebiet Israel 
Bis zum 6-Tage-Krieg 
Sinaihalbinsel 
Westuf er gebiet 
Golanhöhen 
Zusammen 


qkm 

20.700 

59,000 

5.750 

200 

85.650 


sen hat, dieses Argument nach 
seiner vollen Bedeutung aaszu- 
nützen und es bleibt uns nur 
übrig zu hoffen, dass unsere po- 
litische Führung rechtzeitig die 
durchschlagende Bedeutung der 
Aktion der orientalischen Juden 
erkennt 

Ostes Rosenbach 


Rein rechnerisch gesehen, ha- 
ben wir also, unter Berücksich- 
tigung der Ansprüche der orien- 
talischen Juden allein, noch ein 
Anrecht auf 33.500 Quadratki- 
lometer Land. Der Standpunkt 
der Araber im allgemeinen und 
der Arafats im besonderen, wir 
Juden hätten nns arabisches Land 
gegen alles Recht augeeignet. ist 
mithin völlig unhaltbar. 

Hier jedoch muss ausdrück- 
lich bemerkt werden, dass der 


FERNSEHEN JETZT 
AUCH in suedafrka 
M it Testsradungen hat auch 

in Südafrika das Fernsehzeitalter 
begonnen. Vor Geschäften, in 
denen Fernsehgeräte angeboten 
werden, sammelten sich grosse 
Menschenmengen, die die Ver- 
such sprogramme ans Johannes- 
burg nnd Pretoria verfolgten. 
Vom 1. Januar 1976 soll in Süd- 
afrika täglich ein fünfstündiges 
Fernsehprogramm in Englis c h 
und Afrikaans ausgestrahlt wer- 
den. 
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„WIE IMMER HOFFNUNGSVOLL” 


Der grosse Optimist, der sich 
soeben wieder eismal mit die- 
sen Wortes ansdrückte, ist Hen- 
ry Kissinger, der Asssemninister 
der Vereinigten Staates von 
Amerika. Er sagte dies im Rah- 
men einer Pressekonferenz, die 
er nach seinen Gesprächen mit 
dem syrischen Anssenminister 
in Washington abhielt. Obwohl 
nach eben diesen Gesprächen 
ziemlich klar geworden 
dass zur Zeit kanm wirkliche 
Aussichten für ein nenes Ab- 
kommen. für eine weitere Rege- 
lung zwischen Syrien and Israel 
bestehen, und auch bekannt ist, 
dass, im Falle einer Erneuerung 
seiner Nah ostmission, Eissinger 
nicht einmal daran denkt, Da- 
maskus zu besuchen, hielt der 
Seaetaiy of State es für richtig, 
auch hier wieder einmal seinen 
[beka nnt en, für ihn typischen 
Optimismus unter Beweis zu 
stellen. 

Bisher ist eigentlich noch 
überhaupt nicht erwiesen, ob 
Kisringers Nahostmission erneut 
gestartet werden kann und wird. 
Allen uns bis jetzt bekannten 
Anzeichen gemäss fehlt bis beu- 
te jede Grundlage für eine solche 
Hoffnung. Noch fällt es uns 
recht schwer daran zu glauben, 
dass Ägypten Bereitschaft zo- 
gen wird, die letzten israelischen 
Vorschläge, so wie sie von den 
Amerikanern in Kairo überreicht 
worden sind, ohne wei 
Schwierigkeiten zu akzeptieren. 
Dennoch spricht mau in der 
amerikanischen Hauptstadt zur 
Zeit nicht nur ntit völliger Si- 
cherheit ober die Tatsache ei- 
ner neuen Reise Bssiugers nach 
Aegypt e n und Israel, sondern 
mehr als das, man nennt sogar 
bereits das Datum dieser Reise, 
den 12. Job dieses Jahres näm- 
lich. 


Wege zu einer Regelung, soll- 
ten wir auch jetzt nicht Harm 
gelangen, völlig einseitigen Ver- 
zichten Israels für eine solche 
Regelung i muBtliwaipii? 

M. BIEL 


Max Mer: Kampfansage der VS- 
Juden gegen arabischen Boykott 


Dar Vorsitzende des Direk- 
tionsrates der Jewish Agency. 
Max Fisher, erklärte gcsteig. vor 
seiner Abreise, <Be amerikani 
sehe Joden werden ihren Kampf 
gegen den arabischen Boykott 
verstärken. Er sagte, nicht nur 
die Juden sondern <Se gesamte 
amerikanische Öffentlichkeit wi- 
dersetze rieh dem Boykott. 

Fisher hatte der Tagung der 
Jewish Agency beigewohnt. 

Der Vorsitzende des UJA in 
den USA, Frank Lantenberg, gab 
bekannt, in USA werde man ver- 
suchen, in diesem Jahr 300 Mil- 
lionen Dollar für Israel anfzu- 
b ringen. Er fugte hinzu, dies 
werde die grösste Somme sein. 


Steuerabkommen mit Holland gebilligt 


Jerusalem (HM) — Die Re- 
gierung bestätigte ein Abkom- 
men n»it der holländischen Re- 
perung zur Vomeidung von 
Doppelbesteuerung von Erb- 
schaften Nachlässen. 


Der eiserne Wille des Prä- 
sidenten der Vereinigten Staaten 
und seines Aussen minist ers, un- 
ter allen Umständen ein neues 
Abkommen zwischen Aegypten 
und Israel zu erreichen und auf 
diese Weise den Friedensbemü- 
hungen im Nahen Osten wette- 
ren Auftrieb zu geben, ist un- 
zweifelhaft das bis jetzt einzige 
Motiv für all die positiven 
Nachrichten, die ans den USA 
über das künftige Geschehen im 
Nahen Osten kommen. Hier 
wir J darauf ansgegaugeu, in der 
gnwggn Welt einen solchen po- 
sitiven nml optimistischen Ein- 
druck zu erwecken und dadurch 
tdrd Harm erwartet, dass der 
moralische and politische Druck, 
der sich daraus auf beide Nah- 
ostiänder ergibt, granm die Fol- 
ge «dfige, die man hr Washing- 
ton wünscht. Wir können mir 
hoffen und erwarten, dass der 
gmedfiamsefee Druck, der mm 
zum Ausdruck kommen dürfte, 
m gleichen Tellen auf Kairo 
and Jerusalem verteilt wird und 
sieb nicht ansschlkssfich mit Is- 
md beschäftigt* Denn, bdal* 
len, echten Wunsch nach Fno- 
rtr . ppeh Fortschritten auf dem! 


Der Gerontologie-Kongress in 
Jerusalem wird heute offiziell in 
den Bauten der Nation in Jeru- 
salem eröffnet Gestern fanden 
die ersten inoffiziellen Beratun- 
gen statt Ärzte, Psychologen 
und Sozialarbeiter trafen ans 
zahlreichen Ländern im Lande 
ein. 


Auf der gleichen Sitzung wurde 
ancb beschlossen, die bisherigen 
Befugnisse von Justizmimster Za- 
dok als Verantwortlichen für die 
Gesellschaft zum Wiederaufbau 
des jüdischen Altstadtviertels an 
Wohnha uimnis ter Ofer zu über- 
tragen. 

Das Kabinett billigte auch die 
Ernennung von Menschern Vo- 
gelmann zum Generaldirektor 
des Polizeimimsteriuins. Vogel- 
mann. der 1926 m Polen gebo- 
ren wurde, ist ein ehemaliger 
Mihläroffizier, Absolvent der 
Universitäten von Haifa und Tel 


zur Erscheinung an d. Ausschuss 
der Wirimhaftsmmisier weüerzo. 
I eiten. Ja dieser Frage geben die 
Meinungen des Touristikmini- 
stere und des Verkehrcmmisters 
auseinander. Kn ) drängt darauf, 
die Charterflüge all ge mein zu 
gestatten. Jakobi glaubt dage- 
gen, da«? die EI Al-Gesellschaft 
von einer solchen Liberalisierung 
schwer betroffen sein würde. Der 
Tonristikminister befürwortet 
Charterflüge insbesondere aas 
dem Grand, weü er sich von 
ihnen einen grossen Aufschwung 
der jüdischen Touristik ver- 
spricht. Beide Minister überreich- 
ten gestern dem Kabinett Denk- 
schriften zu dieser Angelegen- 
heit. 

■Sollten rieh die Wirtscbafts- 

inrigi winufiiigy ei- 

Aviv und zur Zeit in der Be-| H $? ca können na mens der Re- 
rufsarmee mit dem Rang ! gfenmg einen endgültigen Be- 
AJof Misctae. Seine Ernennung! schhiss zu fassen — wozn sie 


die jemals mobilisiert worden ist 
Es sei jedoch wegen der gegen- 
wärtigen Wirtschaftslage in den 
Vereinigten Staaten sehr schwie- 
rig, die Juden za erhöhten Bei- 
trägen zu bewegen. 

ANKURBE LUNG 

DER TOURISTIK 
Wie verianfet; werden auch 
Anstrengungen gemacht, am die 
Touristik nach Israel anznfcnr- 
bdn. Unser HM-Korrespo a dent 
berichtet, in der Frage der 
Einführung von Ch&rtecflügeri 
sei noch keine Einigung im Ka- 
binett erzielt worden. Die Re- 
gierung sei gestern überein ge- 
kommen, den ganzen Komplex 


tritt am 1. Juli inkrafL 
Gestern erklärte Verteidigungs- 
minister Peres auf der Regie- 
mngssitznng, einen Brief von 
Touristikminister Kol erhalten 
zu haben, in welchem der Too- 
xistzknmiister auf die Behauptung 
eines Demonstranten vor der 
Knesset Bezog nimm t, dass ihm 
die Mflitärzensur die Veröffent- 
lichung eines Tagebuchs aus der 
Verbannung in einem sibirischen 
Arbeitslager verweigere. Der Ver- 
teidigungsminister erklärte dazu, 
dass die Mffitarzensnr nichts ge- 
gen die Veröffentlichung solchen 
Materials einzuwenden habe und 
die Demonstration des ehemali- 
gen Sowjethäfflings folglich ge- 
genstandlos sei. 


»Aviation Week«: Ausland bestellte für 
500 Millionen Mar Militäransr&stnng 


(WT) — „Das israelische Ver- 
tef^nngsministeriiim b enützt e 
den Pariser Lnftfahrtsalon am ge- 
schäftliche Beziehungen mit pro- 
spektiven Käufern berzusteDen, 
beziehungsweise zn erneuern 0 — 
berichtet die amerikanische Fach- 
zeitschrift „Aviation Week” in ih- 
rer jüngsten Ausgabe. Die Zeit- 
schrift erhielt ihre Information 
von Beamten des israelischen 
Verteidigungsmimsteriums wel- 
che am Pariser Salon teilsahmen. 
Derzeit haben sich in den Hän- 
den des Vertddigungsministeri- 
inns Bestellungen ans dem Aus- 
land angesammelt, welche sich 
auf cirka 500 Millionen Dollar 
belaufen. 

Einer der Gründe für die ver- 
stärkte Verkaufstätigkeit der is- 
raelischen Waffen und Flugzeug- 
industrie liegt im Bestreben, den 
Einfluss des Sicherhehsbodgets 
durch Hinnahmen aus dem Aus- 
land möglichst zu verkleinern. 
Derzeit beträgt das Verteidi- 
gungsbudget in Israel ungefähr 
30% des Nationalrohprodukts. 
Wie die Zeitschrift annimmt wird 
dieses Jahr das israelische Si- 
cher heitsbudget sich insgesamt 
auf 4 Milliarden Dollar belau- 
fen. 


Israel bemüht sich unter an- 
derem seine Luft-Luftraketen 
vom Typ „Scbafrir — 2° zu ver- 
kaufen. Mit dieser Rakete wur- 
den im Jom Kippur-Krieg an die 
100 feindlichen Flugzeuge ab- 
geschossen. Auf der Verkaufsli- 
ste steht auch die Marine-Rakete 
vom Typ Gabriel sowie Jagd- 
bomber rXfir” und israelische 
Raketenboote. 


Die amerikanische Zeitschrift 
berichtet, dass Xs-ael mit Süd- 
Afrika über die ErteBung einer 
Lizenz zum Ban der tariefischea 
Raketenboote in den dortigen 
Sc hiff sw e r f ten verhandelt. Die 
Zeitung berichtet auch, dass die 
israefische Flugzeugindustrie 
während der Dauer des Salons 
sechs F lugzeuge vom Typ „Ara- 
wa* an Bolivien verkaufte. 


ermächtigt worden dnH — oder 
sollte eine der beiden Parteien 
g«gen einen Metehritsbeschlnss 
Einspruch efalegen, so wird der 
ganze Komplex erneut dem Ka- 
binett zam Zwecke eäntr end- 
gültigen Entscheidung vorgelegt. 


Sieben Prozent der Landesbewobner — 
Heber 60 (Frauen) und neber 65 
(Maenner) Jahre alt 

Eine gestern veröffentlichte Statistik lässt erkennen, dass 
sieben Prozent der Landesbewohner Alte sind- Es handelt 
sich mn 200.000 Personen, von denn die Fernen das 68. 
und die Männer das 65. Lebensjahr überschritten haben. 
Aber Israel bat eine verhältnismässig junge Beroftenrag. 
Der Dnrehsdmttt im Ausland ist viel höhen 19 — 125&. 

- Die Statistik ist In einer soeben erschienenen Broschüre 
über „Probleme der Alten in der israelischen Gesellscha ft " 
erschienen. Sie wurde anlässlich des in Jerusalem heute 
beginnenden Gerontologie-Kongresses von dem Era ftfomg s- 
nnd Knltnrmhnsterfnm heransgegeben. Das Erriebtmgsml- 
msterium veröffentlichte die Broschüre, mn die OeffenlZkft- 
trpjf 7nr Hö fficKfccii gegenüber älteren Menschen zu erzie- 
hen, deren Probleme anschau lich geschildert werden. Rache) 
Lurie ! lt11 ^ Scboscfaana Lipmsn befassen sich mit der be- 
sorgniserregenden Respektlosigkeit, die die Jugend der a l te n 
Generation entgegenbringt. Hohes Lob wird jedoch dem Na. 
tionalverslchmmgsinstitnt gespendet, welches sich in vor- 
fnhUkher Weise mn ehe Probleme der Alten kümmert. 


NATAD-Dollar - IL 6.69 - 
Interesse für Bankaktien 


AUS STADT UND LAND 

HanddsmfiBster Barlew war 
vergangenes Wochenende Gast i 
der Stadt Ober-Nazaret. Bürger- 
meister Mordechai EIoq ersuch- 
te den Minister, mehrere Aem- 
ter, die bisher keine Büros in 
der Stadt nnterhalten. in Ober- 
Nazaret zn eröffnen. 

Dar Sport-Aasschuss der Knes- 
set setzte seine Beratungen über 
die Lage im FussbaU-Sportzweig 
fort. Fnssbaü-Schiedsrichter re- 
ferierten vor dem Ausschuss 
Der Ausschuss traf gestern in 
Betfa Schean mit Vertretern der 
Fussbafl vereine von Siedlongen 
des - Laudesnordens zusammen 
und hielt Beratungen mit den 
Trainern ab. 


Sonderdienste der Dan-Kooperative 
ab 1. Juli zu den Badesfraenden 


In diesem Verfcaafsfeldzug hat 
das Kcherheitsministerium die 
ngnk erhalten, ausländische 
WaffenbesteBongeii zu bestäti- 
gen. Bisher hatte <fie israelische 
Regierung diese Befugnis in ih- 
ren Händen gehabt. 


Sonderdienste der ,J3an”-Koo- 
perative werden ab 1. JuE zu 
den Badestränden eiogeführt 
Buej Brak: Abfahrten ab Ne- 
ve Ott, Schiknn Wischnitz, Esra- 
Strasse 27, Necherm astras se 23, 
Nechemiastrasse 3, Chason Isch- 
Strasse 29 und Chason Isch- 
Strasse 11, sowie alle Antobns- 
stationeu des 54-Autobnsses in 
der Akiba Strasse. 

Abfahrtzeiten: Aus Bnej Brak 
(Amidar) ab 07.15 bis 08.45. 
Vom Scherattxi Strand ab 10.00 
bis 12.45; An Freitagen ab 
10.20 bis 12.45 Uhr. Nachmit- 
tags ab Buej Brak f Amidar) von 
14.00 Uhr bis 16.00; Freitag ab 
12.15 bis 15.30 Uhr. Vom Scbe- 
raton Strand ab 1630 bis 1835 
and an Freitagen ab 1530 Uhr 
ins Scbabbaibegnm. 

Von Petach Tikwa mm Ak- 
kndia Strand Herzlla: Stationen 


des 49-Busses m der Geba- 
Chaussee. Abfahrten ab Petach 
Tikwa von 08.00— 08.1 S-0830. 
Abfahrt von dem Strand 11.00, 
1130, 12.00 Uhr. - 

Fahrt von Siedlungen jenseits 
des Hajarkou zum HOton-Strand: 
Linie 6, Stationen der Lmie in 
Neve Scharet Autobusdienst von 
06.00 bis 20-0P Uhr. Vom HÜ- 
ton-Strand ab 06.45 bis 20.00 
Uhr jede 15 Minuten. 

«inaMmmiMMininm« 

Grundlegende Lebensmittel 
werden demnächst wahrschein- 
lich verbilligt werden, sagte em 
Sprecher des Fmauzmnisterinma. 

Bel der 4L Toto- Runde er- 
riet niemand die richtigen 13 Re- 
sultate. In den zweiten Preis (12 
Resultate) in H5h' von EL 6 800 
pro Gewinner, teilen sich sieben 
Personen. 


FUSION VON ZWEI 
HOTELVERWALTUNGS- 
FIRMEN 

Zwei Hotelverwaltungsgesell- 
schaften, Larom und Melonot 
Chofescb haben sich vereinigt. 
Sie verwalten sieben Grosshoteis 
mit 1.600 Zimmern. & ist dies 
der grösste Hotelverwaltungsver- 
band im Lande. Eine der beiden 
Pinnen ist eine Tochtergesell- 
schaft der El Al-Gesellschaft. Un- 
ter den nicht dem Verband an- 
geboren den Hotelbesitzern bat 
der Zusa m menschluss dieser Ge- 
se ll sc h aften Erregung aasgelöst. 
Sie beschuldigen jetzt die E3 Al- 
Gesellschaft offener Konkurrenz. 


DAS BESTE ans 
READER’S DIGEST 

EIN JA HR — IL 43_ 
ZWEI JAHRE — IL 82*— 
DREI JAHRE — IL 123— 

Es lohnt sich 
zu abonnieren. 

DAN GOOR, MOkwe Israel 2 
Td-Ariv, TeL 615652 


An der Tel Aviver Börse 
standen gestern die Finanzak- 
tien im Mittelpunkt des Interes- 
ses. Der Umsatz belief sich auf 
6S Millionen IL. Die Papier- 
fabrik Chedera gab die Ausschüt- 
tung einer Dividende in Höhe 
von acht Prozent bekannt. 

Interesse herrschte auch für 
Doll ar-gebondete Papiere. Der 
Umsatz betrug zwei Millionen 
IL. Iodexgebundene Papiere zo- 
gen leicht an. 

Der NATAD-Dollar erhöhte 
sich und wurde mit IL 6.69 
gehandelt. In der LUienblcm- 
strasse zog der Dollar leicht an. 

KEINE TARIF- 
ERHOEHUNG BEI ARKIA 

Die Arkia-Gesellschaft gab 


bekannt, dass die Flugtarife der 
Gesellschaft vorläufig nicht er- 
höht werden- Tonristen, die 
Freradvaluta erwerben, erhaüen 
einen zweiprozentigen Rabatt. 


DIE LAGE DER 
WOHLFAHRTSEMPFÄNGER 

Die wirtscha&Ikbe Lage von. 
Wohifahrtsempfäogenz wird 
auch dieser Tage untersucht, er- 
klärte Wohlfahrtsminister Mi- 
chael Ch«ani in einem Vortrag 
vor Vertretern des Munizipali- 
tätenverbandes. Die 180 Kanz- 
leien des Ministeriums im gan- 
zen Lande werden dieser Tage 
neue Anweisungen erhalten, gab 
der Generaldirektor des Mini- 
steriums, Dr. A- Kurz bekannt 


Ans dem Kurszettel der Ted Aviver Boise 
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DIE SCHWEIZ IN ISRAEL 

Sonderangebot Sr den ganzen Monat JuE: 

7 Tage VoBpension (4 Mahheiten) faascher, unter Anfiäcfn 
GL 80w — täglich (alles inklusive) 

• Zimmer mit anschliessendem Bad and WC 

• Heer fiche Aussicht 

• Schattiges Wäldchen 

Audi Anmeldungen vom Finanz- u. Sicherheitsmmisteriom 
werden entgegengenonmien. 

Platzbestellung: 

HOTEL 0RANIU, SAFED 

TeL 067-30461, FOB 130. 


AN UNSERE ABONNENTEN 
IN TEL-AVIV 

Adressenänderungen, BeÜeferungsunterbrechungen, 
Beschwerden über unregelmässige Belieferung, bitten 
wir ansschliess&cb telefonisch an 

Nr. 7 2 4 8 8 1 

zwischen acht und zehn Uhr vormittags, zu melden. 

ISRAEL NACHRICHTEN, 

V ertriebsabteOmig 


Tester 

uneinheitlich 

lester 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMARKT 
üfaenmtteit durch die Wertpapierabteilu“ der J^he^ßL 
tiene Obligo 

•» Nor Käufer 
^ ® Nor Verkäufer 

Dollar Bernds: 

Index Bonds: 

Aktien: 


JSBBEL NACHRICHTEN 

JHUJ7n 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACHE 
— Nr. 450 — 

° M A^ement^l!^^!S“P® Td. 32675 
Pracht-Redaktion ab 17M 7 J 4Sgl 

TeL 36014^ 





